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Das Mißtrarrett gegen Rußland mehrt

Oer Arie
27. Arr!;rgang

Der Drahtzieher.
Die "Rheinisch-Westfälische Zeitung " schreibt zu den

Rüstungen Rußlands und zu der „Probemobilrnachung" in
UebereiNstimmung mit unseren Darlegungen : „Rußland
enthüllt sich als der große Drahtzieher des Balkantheateres
nur daß seine bisherige Mobilisation nicht gegen die Tür¬
kei. sondern gegen seinen anderen Rivalen auf dem Balkan
^gen Oesterreich, gerichtet ist. Ueberrascht hat dies nach den
Ereignissen der letzten Tage nicht. Noch unvergessen ist das
Duell Aehrenthal-Jswolskt vom Sommer 1908, bei dem
Jswolskt unterlag . Bosnien ist nicht vergessen und nicht
verziehen, und die Lage auf dem Balkan durch das Schwer¬
gewicht der Ereignisse, zum teil durch Rußlands Schuld so
verfahren, daß dort der Krieg kam, und daß Oesterreich seine
Hände abermals ausstrecken wird,' wohin, bas wissen wir
schon: nach dem Sandschak Novibazar . So steht wieder ein¬
mal Rußland gegen Oesterreich,- das ist verständlich, aber
kE klug. Rußland hat augenblicklich in Persien, in der
Mandschurei und Mongolei genug zu tun . Daß dieser
Schritt die Lage der Regierung nach innen Mn stärken Ad
“,te * ? *«» öer  Türkei der Fall zu sein scheint, ist bei der
land6seh? zweifelhaft " ^ °lntionären Bewegung in Ruß-

Mißtrauen gegen Sasonorv.
h,  Rovki« Presse nimmt die Erklärungen Sasonows

Sestern auch in Belgrad bekannt wurden, sehr
unmutig ans, und die politische Stellung Rußlands im
gegenwärtigen Konflikt wird allgemein verurteilt Die
ßch mit tefE +tt ? Ee russische Oeffentlichkeit. daß sie
iny mit der Politik Sasonows nicht identifizieren möge.

Rnsstsche Freiwillige.
20 0lD russische Freiwillige haben sich bisber erboten iw

leite %EL2J *g1 serbischer'oder buLischer
kuch dÄ GeneL .' Freiwilligen befinden sich

General ? e§  russischen Roten Kreuzes,verfügte , daß 850 Betten nach dem
bien ÂV ôHen- Bulgarien erhält 350, @er=

200  Sanitätskorps

<v Truppenanhänfung an Rußlands Westgremze.
Kreisen, die Fühlung mit den

«5 Setem ü Russisch-Polen unterhalten,
runa eine ^ bestätigt, daß die russische Regie-
grenze Ä Ä" f“n8 »rößten Stils an der West-
günzend mt^ ^ ^ dolen vorznnehmen im Begriff ist. Er¬
such diese &te russische Regierung
machnng vollziebt *et  Ä Iöööe 6er  Probemobil-
tärbehö?den mit Whb  Zewählt . da die Mili-
Teleqraphen un? ^ ? ^ ? ^ onen rechnen. Auch die Post-,
Weisungen erbaktv« Telephonbeamten haben bereits An-
öffentlichuna d̂ev Weise der Betrieb bei Ber-
umfanareichen ist- Diese
'iftei öi „ i. ,n ftf,en  Maßnahmen richten sich in
wanvons ^ K ?." / « Oesterreich - Ungarn  da
flammen der £ 25 ..« * ^ waigen Verwicklungen ein Auf-
Rußlands befürchtet " polnischen Provinzen

Keine österreichische Mobilisierung.

Trupp! 6Ct  Mobilisation österreichischer
wixtftcr;«^ 6 ^artreter in Wie« in das Kriegs-
rücht! M”i m,t &e dort versichert, daß die Ge-
nych einmal ! Begründung entbehre «. Es wnrde
keinen̂'^ baranf vermiesen, daß Oesterreich durchaus
S» r Sl «V * e,ner  Mobilisation habe, da die ständig

stehenden Truppen  an der
jeder ^ " nze so zahlreich  feie «, daß sic jeder Zeit

1 loentnalität gewachsen  seien.

türkisch-montenearinische Schlacht,
det a„?^ ^ ^ ^ bondent des Renterschen Bureaus mel-
Armee Kai ^ "°7 Oktober: Die montenegrinische
einem m« * **** Bormittag den Krieg gegen die Türkei mit
Über »n» * I m‘! &ie  Marken türkische« Stellungen gegen-
erbitterte» begonnen. Nach eine« vierstündige«
winißa ranmte « die Türken die Höhen von Pla-
Det'Lii^ . Montenegriner rückten znm Angriff ans
»e» '1 , ?1  ' Wm  Nachmittag trafen türkische Vcrstärknn-
d-r t **" ' **« stch ein allgemeiner Kampf.

oHcjett noch andaucrt.

$äh  Zweitägige « chlacht zwischen Türken und Montenegrinern . — Was ist mit Berane"
Ueber das gestrige Gefecht bei Podgoritza meldet das

Rentcrsche Bureau noch folgende Einzelheiten: Um 8 Uhr
morgens feuerte von der montenegrinischen Stellung der
inngste Sohn des Königs , Artilleriekapitän Prinz Peter das
erste Geschütz ans die türkischen Truppe » ab. Die Artillerie
der Türken  wurde ans ihrer ersten Stellung auf dem
Berge Plam,mtza vertrieben.  Nachdem der Berg von
türklichen Truppen geräumt war, rückte« Montenegriner
unter dem Schutz ihres Geschützseuerslangsam gegen die
stark bcfesttgte türkische Stellung vor, die die Straße nach
Skntari beherrschte. Um 2 Uhr nachmittags landeten tür¬
kische Truppen am Ufer des Skntarisecs . Es entwickelte
sich er« Kampf, der anf der ganzem Front bis abends «n-
dauerte . Der König war vormittags mit dem Prinzen Mirko
nud seinem Stabe anf einen bei Podgoritza gelegenen Berg
geritten und später ins Hauptquartier zurückgekehrt, wo¬
hin anch mittags Kronprinz Danilo , der Oberbefehlshaber
ist, und Prinz Peter znrückkehrten, um mit dem Vater z«beraten . 0

Bcrane entsetzt?
wird in Konstautinopel gemeldet, daß es Rim

1 ? ut  ben Albanesen gelungen ist, die Stadt
^ " ane zu entsetzen und bis ans montenegrinisches Gebiet

Belgrad war bereits Dienstag abend
^breitet , daß Berane kapituliert habe, doch

E - blese Nachricht bisher nicht bestätigt worden. Es mutz
SSÄS ' s,c  SKcI #a"3

Mne Sensationsmeldung.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet, daß dort in

später Nachnilttagsstnnde die Nachricht eingclaufen ist, daß
es bei Javor im Sandschak Novibazar  zur Er¬
öffnung der Feindseligkeiten zwischen Türken nnd Serbe«
gekommen ist. Die Serbe « sollen die dortigen Pässe besetzt
haben. Nähere Nachrichten fehlen «och.

Sollte es sich bestätigen, daß die Serben das Kriegs¬
theater auch nach dem Sandschak verlegen wolle», so »ft eine
Einmischung Oesterreich - Ungarns unmit¬
telbar z « erwarte «.

Bulgarische Kriegstätigkeit.
Rus Macedonien wird berichtet, daß dort bulgarische

Banden unter Führung bulgarischer Offiziere ihre krieae-
rische -Tätigkeit bereits in vollem Umfange ausgenommen
haben. Eine Reihe von Brücken sind trotz strenger Ucber-
wachnng »n dre Luft gesprengt worden.

Die Garibaldi -Operette.
Wie bereits gemeldet, hat der bekannte italienische

Freischarenfuhrer General Garibaldi ein Freiwilligen-
f0P * ™ Interesse Griechenlands gebildet, und gleich öer
ersten Meldung war der Zweifel beigefügt, ob die ita¬
lienische Regierung dem General Garibaldi bekannt ge-
geben hat, daß sie unter keinen Umständen die Abreise ita¬
lienischer Freiwilliger nach Griechenland dulden werde
und daß zu diesem Zwecke die Häfen unter eine scharfe Kon¬trolle gestellt werden würden.

Ein ermäßigter Kriegskredit.
Der gemeinsame österreichische Ministerrat trat gestern

nachmittag unter dem Vorsitz des Grafen Berchtold zusam-
men. um über die Frage der Milrtärkredite zu beraten. Es
wurde beschloisen, die Vorlage heute der Delegation vorzu-
jese ». Die gemeinsame Ministerkonferenz hat mit Rück¬
sicht auf die ablehnende Haltung , welche die Vorlage in den
Deiega ionen gefunden hat, beschlossen, von öer ursprüng¬
lich gestellten Forderung von 450 Millionen Kro¬
nen ubzu gehe « und  nur ein Extraordinarium aufzu-
stellen, welches der Möglichkett der Annahme unterliegt.

Eart , daß die Höhe die bereits genannte Summe von
^ Millionen Kronen sein wird , die teils in der Armee,
teils tp. der Marine Verwendung finden sollen. — In dem
gemeinsamen Mtmsterrat führen gewöhnlich die Ungarn
das große Wort . Sie werden auch diese Einschränkung der
Kriegsforöerungen dnrchgesetzt haben. "

Oesterreichs ,^ « lt «rprotektorat ' in Albanien.
. der österreichischenDelegation wurde die Verhand¬
lung des Voranschlags des Ministeriums des Aeußern fort-

? ru6?et  sElietzlich angenommen. Im Laufeder Debatte erklärte der Minister des Aeußern. Graf
die^ Attkrtttt̂ ' ^ v^ 'Zuß öer Delegation richtete Pater Lang
anw ? afle  welche unser Kulturprotektorat in
Albanien zum Gegeustaud hatte. Ich war damals nicht in

der Lage, darauf zu antworten , da sich gerade die diesbezüa-
jEe ö'plomatlsche Aktion im Znge befand. Nunmehr möchte
ich bitten . Nachstehendes zur Kenntnis zu nehmen: Die
^Lrung des altehrwüristgen Knlturprotektorats , das
nivtt «her die katholische Kirche  in Alba-
v' en ..ausubt , bildet nach wie vor Gegenstand unserer n n -
lila ilil ' f f ° *1? r Ausübung des Kulturprotek-
torats bringt es mit sich, daß wir zu wicderholtenmalen
hyfä  V 1 wir” b 6 r. U  U vren  der Pforte freundschaft¬
liche Ra .schlage erteilten . Ich bin nun in der Lage, darauf
^Eisen zu können, daß seitens der Pforte wcitqeyend-
Z u g e st a n d n »s s e an die Malissoren in entscheidenster

ltT,f.J ttf SluSJl^ t sestellt wurden. Diese Zugeständnisse
beziehen sich sowohl auf die Erfüllung der Wehrpflicht als
auch auf die Steuerpflichten . Ich hoffe, daß diese wertvollen
Kon,,csstonen, für ö,e uns die Pforte eben bindende Zusagen
erteilte , Beruhigung der katholischen Bevölkerung zur Folgehaben werden . (Beifall .)

derchtolü wird mit diesen Ausführungen an der
-. iber sehr gemischte Gefühle Hervorrufen. Auch Italien
mochte nämlich gern das „Kulturprotektorat " in Albanien

das »a noch von den Zeiten des Mittelalters her
zahlreiche Verbindungen mit Italien aufrechtcrhält.

Matzgebende Persönlichkeiten in Sofia.
(Von unserem Korrespondenten.)

Qr Sofia , 6. Oktober. .
* “*•! ? ** Männer ist hier die allgemeine Aufmerksam¬

keit gerichtet, auf den Ministerpräsidenten Geschoss  und
den Kriegsminister Generalleutnant Nikyphoroff.  Sie
wetten täglich mehrmals beim König im Palais zu Be-
ratnngen , schließen sich sonst aber streng von allen Be-
fÄ ^ " Sen mit der Oeffentlichkeit ab. Denn natürlich möchte
leder ihrer vielen Freunde und Bekannten - beide haben

Fumilienverbindungen - möglichst gensue
ttu _kunft haben, vb und was sich bereits an öer Grenze
ereignet hat und was stch ereignen wird. Letzteres dürften
die Genannten kaum selbst wissen, findet doch unnnter-
w °9 ™. regste Depeschenwechscl zwischen dem hiesiaen
Auswärtigen Amt und den bulaarischen Vertretungen im
S Herher in Chiffreschrift die Ansichtenund Ilbstchten europäischen Großmächte melden.

Geschoss,
Ministerpräsident , allgemein öer „Millionär " genannt.

?on den mannigfachen anderen Namensvettern zu
unterscheiden — er »st tatsächlich der reichste Mann Bul-

bewohnt ein sehr hübsches villenartiges Häus-
chen in der vom Palais zum Borispark führenden
x-swoboöitel -Stratze , in öer auf der andern Seite das
schmucklose Heim des Auswärtigen Amtes liegt. Der
Ahnung des Ministerpräsidenten sieht man an, daß er ein
Mann von Geschmack ist und ein Freund öer Kunst, denn
m«!UÖUtre,® ei?taröe  bedecken die Wände, wie wir sonst
«n ^ ^ Enernngen an Reisen in Heimat und Fremdefinden . Elegant und frisch in seinem Auftreten »m-irf,!
^ ŝ̂ off vortrefflich Französisch und Englisch und ' sieht es

einen kleinen Kreis anregender Menschen an seine?
ft i^ feI 8U  vereinen . Er kennt auf das genaueste
die Schwingungen öer Volksseele, hat stch als Finanz-
min ster wesentliche Verdienste erworben, war mehrfach
Parteiführer m öer Sobranje und ist stets, gleicht dem
Kbnrg, ieder gewagten Politik abhold gewesen. Mit den

olle Gewalttaten der Mazedonier energisch verurteilt-
Z ' ^ Erho t hatten sie von ihm Geld für die mazedonische
Sache gefordert und ihn, wenn er es nicht geben würde
lassen?" ' 6eör°5t' er  batte stch aber nicht verblüffen

Kriegsminister Nikyphoroff
f ^ javtcnumscBcncS Häuschen nahe dem

eS  außerordentlich ernst mit seinen
Pflichten genommen . Von früh bis spät weil er tritt im
Kriegsministerium , nur , wer ihm die dringendsten^Mit-

bat.« wird empfangen. Von schlanker,
'^ Etllcher Erscheinung , sieht er mit dem kurzen Spitzbart
und dem svrgsam gescheitelten Haupthaar sehr vorteilhaft

Generalsuniform aus,- von universeller
^ a o ebenso gut Französisch wie Deutsch. Sein
ganzes Wesen ist neben aller Liebenswürdigkeit entschlossen
chm an ^dak Ti m  Hand und Fuß, man merktihm an, daß er das Befehlen gewohnt ist. Die lange Zeit,

®erün  als diplomatischer Vertreter Bulgariens
V . bracht, hat er gut benutzt, um neben seinen offiziellen
Obliegenhetten auch genaue Einblicke in das deutsche
.. (ilitarwesen zu gewinnen . Ihm sind wichtige Reformen
ui der Hceresorganisation , Ausbildung öer Offiziere und
Verbesserung der Waffen zuzuschreiben. Der Zar ist ihm
sehr geneigt» er kennt chn von seiner ersten Ankunft tu
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Bulgarien vor 25 Jahren her, und weiß , daß er auf seine
Umsicht ebenso baue« kann wie auf seine Entschlossenheit.

Eine sehr fesselnde und bemerkenswerte Erscheinung ist
(des ferneren der Chef des Geheimen Kabinetts des Königs,

St . D . Dobrovitch,
der das vollste Vertrauen des Zaren genießt und schon
manche schwierige Mission glücklich gelöst hat. Er hat seine
Kanzlei in den Parterreräumen des Palais , weiß stets,
wie das politische Wetter ist, verfügt über eine außerordent¬
liche Gewandtheit im persönlichen Verkehr mit .den Höchst¬
gestellten wie mit den Niedrigsten des Volkes und daneben
über eine erstaunliche Arbeitskraft . Fremde Sprachen , auch
die deutsche, spricht er ebenso gut wie die eigene und ist von
allem im Lande bester unterrichtet als die Mehrzahl der
Minister . Seine Treue zum Zaren und seine Uneigen-
nütztgkeit, daneben seine persönliche Anspruchslosigkeit sind
hier sprichwörtlich geworden.

Im stillen wirkt fortgesetzt wohltuend und wohltätig die
Zarin Eleonore,

die sich sehr schnell die wärmste Zuneigung aller Volkskreise
erworben . Sie hat sich an die Spitze des Roten Kreuzes
gestellt und ist unermüdlich tätig , um dessen Organisation
in diesen bewegten Tagen bis ins kleinste hinein zu prüfen
und, wo es erforderlich ist, zu verbeffern . Diese Gesellschaft
des Roten Kreuzes verfügt jetzt über einen Fonds von einer
Million Frank , hat ein jährliches Einkommen von etwa
120 000 Frank , zählt tot ganzen Lande über 40 Zweigvereine
nrit mehr denn 6000 Mitgliedern , deren Zahl sich gegen¬
wärtig von Tag zn Tag vermehrt , verwaltet zwei Kranken¬
häuser und eine Schule zur Ausbildung von Schwestern für
sämtliche Krankenhäuser des Landes . Zarin Eleonore , die
ja in Deutschland sich praktisch im Samariterdtenst aus-
gebildet uud sehr schwere Zellen als Leiterin einer Sani¬
tätsabteilung des Großfürsten Wladimir auf dem ostasia-
llfchen Kriegsschauplätze durchgemacht, hat der Verwaltung
unseres Roten Kreuzes die ersprießlichsten Anregungen ge¬
geben, wie sie auch nun Gelegenheit findet , wiederum durch
die Tat zu beweisen , baß sie von früh an das Leben als
ein Feld ernster und gewistenhafter Arbeit betrachtet hat,
als Prinzesttn wie als Königin . P . v. G—r.

Rundschau.
Der Dollar.

Die WaylfonbSkmmniffion des amerikantschen Senats
vernahm vorgestern MacKinley , der die Wahlkampagne des
Präsidenten Taft bis zu dem Konvent geleitet hat. Mac-
Kinlen sagte aus , daß er für die Kandidatur des Präsidenten
Tast 290 000 Dollars ansgegeben habe, wovon die Brüder
des Präfidenten 160 000 Dollars zeichneten und die Herren
John Hans Hammond, E. T . Stotebern und Andrew Carne¬
gie je 25 000 Dollars gaben. Der Manager des Roosevelt-
konventS in Chicago sagte vor der Kommission aus , er
habe bis zu dem Konvent für die Rooseveltkandibatnr in
den Sübstaaten 28- bis 80 000 Dollars ausgegeben.

Emde« Answandererhafe«!
Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Hamburg , daß zwi¬

schen der Regierung einerseits und der Hamburg -Amerika-
Linie und dem Norddeutsche« Lloyd andererseits ein Ab¬
kommen geschlossen  worben ist, daß diese beiden Linien
den Answanderervcrkehr von Emden nach Amerika über¬
nehmen sollen. Nachdem eine andere Hamburger Gesell¬
schaft mll der Negierung keine Einigung erzielt hat, haben
die beide« Schiffahrtsgesellschasten sich erboten , zur Beför¬
derung des Auswandererverkehrs in Emden anzulegen.

8. Christlicher Gewerkschaftskongreß.
sin Dresden , 8. Okt.

An der henllgen Sitzung des 8. Christlichen Gewerk-
schastskongrestes besprach Redakteur Ivos (M .-Gladbach)
sodann die „Stellung der christlichen Gewerkschaften zu den
neueren Auseinandersetzungen über Volkswirtschaftslehre
und Wirtschaftspolitik ". Er führte aus , daß die bis in die
Mitte der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts geltende
Manchestertheorte von einer neuen Richtung abgelöst wurde,
die in scharfem Gegensatz zu der bisherigen die wiffenschaft-
lichen Beträte der Unternehmerverbänbe in den Dienst der
Unternehmerverbände stellt. Die neue Richtung gehe in der
Beurteilung der Gewerkschaftsbewegung von falschen Vor¬
aussetzungen aus und arbeite mit willkürlichen Behaup¬
tungen und Auffaffungen . Die christlichen Gewerkschaften

_ Wiesbadener General -Airzeiger_
haben immer betont, daß es auch von der Produktivität der
Arbeit abhäuge, ob und wieweit die materielle Lage der
Arbeiter gebessert werden könne und haben infolgedessen
auch Bildungs - und Erziehungsaufgaben in ihren Wir¬
kungskreis einbezogen . Die christlichen Gewerkschaften ver¬
langen kein absolutes Streik - und Koalitionsrecht . Sie
haben immer die Notwendigkeit von Vermittelungs - und
Schiedsinstanzen anerkannt . Sie lehnen deshalb die Theorie
uud Kritik der neuesten Richtung durchweg ab.

An die Ausführungen des Referenten knüpfte sich eine
längere Diskussion , in der auch Reichstagsabgeordneter
Giesberts (M .-Gladbach) zu der neuen Richtung Stel¬
lung nahm. Er betonte u. a„ daß die christlichen Gewerk¬
schaften nicht deshalb höheren Lohn verlangen , um den
Unternehmer zu schädigen, sondern im Jntereffe der Er¬
haltung der Arbeitskraft des Arbeiters . Soziale Unter¬
richtskurse, wie sie für die Arbeiter schon längst bestehen,
wären für die Unternehmer selbst in erster Linie notwendig.
Wir streben bezüglich Lohn- und Arbeitsbedingungen die
äußerste Grenze an und wollen uns darin durch irgend
welche Floskeln theoretischer Professoren nicht beirren
laffen. — Jmbnsch (Essen ) bemerkt u. a.: Wenn die
Arbeitgeber höhere Löhne nicht freiwillig zahlen wollen,
müsien die Arbeiter diese Löhne erkämpfen und deshalb
ihre Bewegung stärken. — Wieber (Duisburg ) wies auf
das Streikbild von England hin und meinte , mit schönen
Theorien sei nicht gedient . Die Arbeiter müßten sich organi¬
sieren und ihre Forderungen bei der Gesetzgebung als
Berufsorganisationen rechtzeitig anmelden . — Auch S t e -
gerwald (Köln ) betonte , daß in erster Linie praktische
Erwägungen maßgebend sein müssen. — Ein Beschluß
wurde in dieser Frage nicht gefaßt.

Ein Antrag Fleck und Genoffen betraf die Konsumge-
noffenschaften. In einer Resolution wurde den Mitgliedern
der angeschloffenen Verbände der Beitritt zu den Konsum-
genoffenschaften empfohlen , mit dem Vorbehalt , daß nur
solche Konsumgenossenschaften in Betracht kommen, die
einem Verbände angehören , der für die Neutralität auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiet die vollste Gewähr
leistet. Als solcher wurde der Verband westdeutscher Kon¬
sumvereine in Mülheim -Ruhr bezeichnet. — Nachmittags
fand ein Ausflug statt. _

Lokales.
Wiesbaden , 10. Oktober.

Verschlimmerung im Befinde « des Bischofs von Limburg.
Das Befinden des Bischofs Willi von Limbnrg.

der bekanntlich in dem Redemptoristenklostcr Geistingen an
der Sieg krank darniederliegt , hat sich bedenklich ver¬
schlimmert.  Wie ei« Telegramm ans Limbnrg meldet,
hat sich Domdekan Hilpisch von dort an das Krankenlager
des Bischofs begeben.

^ Vortragszyklus „Das Kind".
Nachdem die früheren Vorträge sich vornehmlich mit

den psychologischen Problemen der Kindesseele befaßt hat¬
ten, sprach am letzten Samstag Herr Rechtsanwalt Dr.
Ro ^ nthal - Wiesbaden über den dieser Tage veröffent¬
lichten Gesetzentwurf betreffend das Verfahren gegen
Jugendliche,  der in Kürze dem Reichstag zugehen
wird.

Bekanntlich reichen die Bestrebungen zur Verbesserung
unseres Strafgesetzbuches auf mehr als 10 Jahre zurück,
bet der wachsenden Kriminalität der Jugendlichen ist es je¬
doch nicht angängig , daß man abwartet , bis die Strafrechts¬
kommission ihre Vorarbeiten beendigt hat. Diesen Erwäg¬
ungen verdankt der vorliegende Gesetzentwurf seine Ent¬
stehung. Er enthält nur 15 Paragraphen , die jedoch in
ihrer präzisen Faffung für die gesamte Jugendgerichtsvar-
keit von einschneidender Bedeutung sind. Der Begriff der
Jugendlichkeit wird auf das Alter von unter 18 Jahren,
d. h. eigentlich von 12—18 Jahren , da mit dem 12. Jahre ja
erst die Straffühigkeit beginnt , festgelegt . Von größter
Wichtigkeit ist, daß mit dem bisher geltenden Legalitäts-
prtnztp (das die Erhebung der öffentlichen Klage kraft Ge¬
setzes unter allen Umständen verlangte , sobald eine straf¬
bare Handlung vorlag ) zugunsten des Opportunitätsprin¬
zips gebrochen wurde . Es bedeutet dies nichts mehr und
nichts weniger als die Anerkennung des Grundsatzes , daß,
sobald Erziehungs - und Befferungsmatzregeln einer Be¬
strafung vorzuziehen sind, keine öffentliche Klage erhoben
werden soll. Wie dringend notwendig eine solche Maßregel
ist, kann man aus der kürzlich gemachten stattstischen Fest¬
stellung ersehen, daß jeder 6. Deutsche vom Gericht (nicht

ESchreiwer vum hennerich.
In die Feder dikötert von Karl Heinz Hill.

Wiesbade , den 8. Okdower 1212.
Ltewer Schvrschf

„Parolee heißt Heimaat , Reserwee hat Ruh !j" Wie ich so
vor verzeh Dag die Reserweleit hun dorch die Gasse singe
Heer« , mußt ich aach wider emool oh den große Momend denke,
wo mir unsern sechste Rock uf die Kammer geschleppt hun
in dem wonnige Gefiehlr „Reserve hat Ruh !" Was Hot
mer sich doch eigentlich bamools vor iwerzwerche Jllusione
gemacht; «n wie schnell hatte mer aus „geruht "! Awer
etz sin ich aach allmehlig dehinner komme, daß mer sich
iwerhaupt , vun allem in der Welt , erscht dann en richtige
Begriff mache kann, wann mer den richttge Abfchtand ge-
nomme Hot. Heit erscheint aam der Kammitz in em ganz
annern Licht. Selbst an die Schtunne , wo aam vor Zorn
die Gall gefchtige is , oder vor Angst des Herz in die Hofe
ruffche wollt , denkt mer heit mit dem gretztr Bergniege.
Un erscht die scheeue «n frohe Schtunne , die mer sellemool
«erlebt hot; des sin am Ertnuerunge , die aam gar kaaner
abkaafe kann. DeS hot sich aach bcitlich bewtffe bet dem
RegimentSoweud , den die ehemoolfge 80er am SamSdag in
der Tornhall in der Hellmuudfchtroß abgehalle hun . Do
wor Alles aau Herz nn aan Seel . MU herzliche Worte hot
der Jnschpektor Schröder den twerfillte Saal bearteßt , un
sein kräftig „Hoch" hot dem Regiment gegolle . Dann hot
der Herr Owerscht, Freiherr Treusch von Buttlar -Bran-
denfcls , ewe so herzlich die ehemoolige 80er wtllkomme ge-
haaße . Wann mer sich den Mann so betracht Hot, könnt
mer maane , der alt Deffauer wär wider lewenig worn.
Schtrack «n schramm «n Feier im Blick! Ich b'nr ka
Aag vun em verwendt . Mit so em Fiehrer oh der Schpitz
int’S Feld zu maschtern, des muß e Lnst sein ! Set drei¬
fach „Hurra" uf unsern Kaiser is awer aach mit er Be¬
geisterung ufgenomme worn , so hun ich lang nix ge-
heert un geseh. Dann Hot der Hauptmann von Lettow«
Borbeck vun de 80er Heide in Deitsch-Siedwest verzehlt.
Do is es aam wider emool klar zum Bewußtsein komme,
wie vill Dank mir eigentlich seinerzeit doch dene Kempfer
for Deitschlands Ehr — schuldig gebliwe sin. „Mit Hoch¬
achtung muß mer jederam begegne, der noch vun en lebt,
uu de Gefallene soll ihr Opfer nie vergessen sein." So

werd villeicht, wie ich, noch mancher bet dem Vortrag ge¬
denkt hun. - Wie im Kino hot sich dann des groß¬
artig Programm weiter abgerollt . Zum Glick hot kaaner
vun alle Redner , wie des bei so Gelegeheite als der Fall
is , am Schprechdorchfall gelide . Die Torner hun mit ihre
Leiter- un Marmorgruppe , lewende Lieder un humo¬
ristische Vorttäg ganz Vorzügliches geleist , un die wo sich
unnerm Tornlehrer Krumm om Reck prodeziert hun,
kenne heit wie morge beim Sarrasani uftrete . Ganz be-
sonnerscht awer Hot unser dichdtger Kompenist Kall
Schauß uttt seine Torner -Senger zur Verherrlichung vun
dem scheene Owend beigetrage . Singe is jo schun an un
vor sich e Kunst, awer bei so em Hecht zu singe, wie e bo
in die Tornhall geplotzt war , des is e Kunst extra. Daß
schließlich die Regementskabell un der Gottschalk zur vollste
Zufriedeheit gewerkt hun , is selbstverschtcndlich, un der
selbstkompeniert Reqemcntsmarsch Hot dido allgemeine Bei¬
fall gefnnne . Alles in allem is der erscht Regements-
owend so verlaafe , daß mer vertrauensvoll dem Juwileum
im nächste Johr entgegeblicke kann. - Liewer Schorsch,
daß ich nit awergläuwisch sin, dodevor kennst De mich,
awer mit der Uglickszahl 13 hot's doch was uf sich. Mir
wenigstens is es noch nie nit ugeschtrooft htgange , wann
ich mich zu 18 Schovpe hun hireiße loffe. Un mit was vor
em ausgewachsene Kater ich aach richtig wider am Sunndag
gege zeh aus de Federn gekrawelt sin, des kannst De dadro
begreife lerne , daß mer die Kateridee komme is , uf's Root-
hauS zu wannern , wo alleweil der Dr . v. Grolmann un die
Gesellschaft vor bildende Kunst e Kalckrenth-Ausschtellung
ufgemacht üun. 66 Gemälde nn 47 anuere „Grafische" Bil¬
der kann mer do vor 60 Fenuig uf sich werke loffe, un ich
kann der sage, c merksamer Mittelche acge den Kater is
mer noch nit vorkomme. Je lenger ich drin war , um so
beffer — is mersch worn . Ich will Der nur emool vun
aam Mldche e Mldche mache. Also im Kadalog schteht
„Die Alte": in Werklichkeit dnnt se awer sitze nn hinne uf
der Wiffe schpaziert en fette Genferich. Do hun ich mer
gleich gedenkt, des muß e Genswaad sei. Un vorn Hot wie
gesagt, deS alt Mitterche gefotze un Hot vor sich hinge-
simettert. Bahl e Vertelfchtunn hun ich em zugeguckt un
dv war mersch uf amool , als wann 's e bißchc den Kopp
hewe deet, un leis hot's zu verzehle ogefange:

„Im Ormehaische dranß sin ich geborn;
Wann , denkt mer nit , es is schun gar lang her.
Mei Modder hun ich schun als Kind verlor « .
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nur durch Polizeimandate usw.) vorbestraft ist. Diese I
außerordentlich hohe Ziffer der Vorbestraften wrrd man,
nicht zum geringsten auf die rücksichtslose Befolgung des W
Legalitätsprinzips zurückführen können. Die Verhängnis V
vollen Folgen der ersten Bestrafung , besonders für die»
Jugendlichen , sind bekannt. In den seltensten Fallen ge- »
lingt es dem Betreffenden , wieder eine Stellung oder»
Existenzmöglichkeit zu erringen ; die Vorstrafe bleibt eine»
Kette für sein ganzes Leben, öie ihn zu jeder Zeit rn
schaftlicher und moralischer Beziehung niederzieht . Das»
gilt ganz besonders für die Jugendlichen , die durch dte Be - »
strafung jeden Halt verlieren . Die leichteste Strafform»
des Verweises gelangte bisher leider nur in seltenen onl -»
len zur Anwendung , man verhängte vielmehr oft recht er-»
hebliche Strafen , besonders wenn es sich um gemeinschaft-»
liche Delikte mehrerer Kinder (Bandendiebstähle ) handelte,»
bei denen Behälter (z. B . Automaten , Kaninchenställe usw.) »
erbrochen wurden . Die Mindeststrafe war dann gewöhnlich 1
8 Monate Gefängnis . Der Gesetzentwurf bestimmt dagegen I
daß der Richter jeder Zeit , auch wenn er von der Schuld»
des At,geklagten überzeugt ist, die Akten der Vormundschaft I
übergeben kann. In Zukunft werden also Anklagen gegen»
Jugendliche nicht mehr die Regel , sondern die Ausnahme»
bilden . Auch die Untersuchungshaft gegen Jugendliche»
darf nur in Ausnahmefällen verhängt werden . Früher»
hielt man die Untersuchungshaft für das beste Mittel , um»
einer Verwahrlosung durch das Elternhaus infolge man-»
gelhafter Beaufsichtigung vorzubeugen . Nach dem Gesetz. »
entwurf darf die Untersuchungshaft jedoch nur ganz vor-»
übergehend verhängt werden , die jugendlichen Uebeltäterl
sind vielmehr der Fürsorge oder einer Besserungsanstalt zu1
übergeben. Die Besetzung der Jugendgerichte soll nur»
durch Personen erfolgen , die sich mit der Jugendfürsorge»
beschäftigen, also durch Vormundschaftsrichter und Jugend -D
schössen, für welche besonders die Volksschullehrer in BeM
tracht kommen. Neu ist auch die Bestimmung , daß die JuM
gendlichen stets einen Beistand bei leichten Vergehen oder»
einen Offizialverteidiger bei Strafkammerbelikten erhal-I
ten müssen. Strafbefehle dürfen gegen Jugendliche wegenI
Vergehen nicht mehr erlassen werden , es ist vielmehr auss
Verweis oder Ueberweisung zur Fürsorge zu erkennen.»
Die Oeffentlichkeit soll bei der Verhandlung nach Möglich-x
keit ausgeschloffen werden , damit das Ehrgefühl geschont»
und zugleich jede Gelegenheit genommen wird , das sich der»
Jugendliche als „Held" fühlen kann. Die Gesamtheit dieserk
neuen Bestimmungen , öie hoffentlich recht bald Gesetzes-V
kraft erhalten , wird jedenfalls einen erheblichen Fortschritt»
auf dem Gebiete der Jugendfürsorge herbeiführen.

Nach diesem mit lebhaftem Beifall aufgenommene «»
Vortrage , an den anschließend Frau Dr. Reben  die Hin-k
zuziehung von Frauen als Jugendschöffen empfahl , sprach)
Herr Otto Witte  über die von ihm geleiteten Kinder-r
spaziergänge der hiesigen Arbeiterschutzkomm-Mon. Dick
Kinderschutzkommissionen, die bereits in über 200 Städter'
bestehen, bilden eine der wichttgsten Aufgaben der Arbei-x'
terbewegung . Sie bezwecken vornehmlich , in weiten Krei-t
sen der Arbeiterschaft das Verständnis für dte Bestrebun-k
gen der Jugendfürsorge zu erwecken, dem Kinderschutz aesep
in allen Teilen zur Durchführung zu verhelfen durch Kon-k
trolle der gewerblichen Kinderarbeit und schliesli ^ diese«?
Kindern ihr Dasein zu verschönern durch Veranstaltung
von Spaziergängen . . Dte Tättgkeit der Kommissionen wen-k
det sich hauptsächlich gegen die Kinderarbeit , weil sie Mr
seelische und geistige Entwickelung der Kinder sehr ungün-I
stig beeinflußt . In einer Statisttk in Neukölln wurde fest-k
gestellt, daß 75 Prozent aller utchtversetzten Kinder in bei
Volksschule erwerbstätig waren . Auch in Wiesbade «'
sei das Kinderelend nicht geringer , obwohl wir hier keim-
Industrie haben. Die Arbeiterfrauen find auch hier ge¬
zwungen , zum Lebensunterhalt betzutragen . Die Leim
tragenden sind natürlich die Kinder . Bei dem Beginn d«
Spaziergänge rechnete man auf etwa 100 Kinder , doch schorr
am ersten Tage kamen über 300, in der letzten Zeit sogaiss
an 1500. Die aus 6 bis 12 Personen bestehende Kommisstm
arbeitete in der Weise, daß sie dte Stadt in Bezirke ei
teilte und in dieselben Streifzüge , gewöhnlich früh Mi
gens oder abends , veranstaltete , um gewerblich tättge Kir
der anzuhalten , sie nach ihren Eltern anszufragen und bei
diesen dann im Sinne des Jugendschutzes etnzuwirke«
Für öie Beaufstchttgnng der Kinder bei den Spaziergänge«
haben sich jeden Tag 60—120 Arbeiterfrauen unentgeltlm
zur Verfügung gestellt. Um die Kosten für die Milchau»
gäbe an die Kinder zu decken, wurde gewünscht, daß jede!
Kind täglich 10 Pfennig mttbrtngen sollte. Da jedot
höchstens der 5. Teil der Kinder diese 10 Pfennig
brachte, die Gesamtbelastnng sich jedoch durch Ankauf m>
Spielsachen usw. bis weit über 2000 Mark steigerte, wuri
ein Sommernachtfest unter Beteiligung von über is
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Mei Vatter wor , des waaß der Herrgott , wer.
Vun Jugend «f hun ich die Gins gehiet,
Un wor e lustig Ding in junge Johrn.
Vun schtolze Borsch hun ich als Oträg krieht,
's is hinnenooch nur immer nix draus worn.
No Ltewerei . die Ginslies hatt nit vill.
E schieh Gesicht, do backt mer nit devo;
Un aaner , der mich heit betrachte will,
Der sieht mer aach die Scheenheit nit mih oh.
Jo . mancher Borsch Hot mich zum Danz gefiehrt,
Un all vergesse sin se, — - bis uf aan.
Den Lorenz. - Was hun den die Leit schenielt
Mir mache Huchzet. wor sein fester Plan.

Sein Alte awer hot hart ufbegehrt,
Er wellt ka Ormehaislern in seim Hof,
Un weil der Lorenz nit hot druf geheert,
Is em die Schwell verwiffe worn zur Schtroof . —
Mir hun geheuert , worn e glicklich Poor,
Nn hun uf Dagloh bet de Leit geschafft,
Do koom der Krieg , katrm nooch em halwe Johr,
Un Kcnigskretz, des hoi en hingerafft . — — —
Bor 's Vatterland gcschtorwe, hieß "es do;
Des wor der aanzig Trost in all meim Schmerz.
Mei Lewe awer wor ich nit mih froh.
Des Kentgskretz, des brach mer fast des Herz.
Dann was in Hoffnung ich getrage hatt,
Hot mer der Schrecke un der Gram erschtickt.
Was hot mich all mei Lamediern gebadd? - -
Mer mutz es nemme , was der Himmel schickt.
Ich hun seit sellem Dag nit mih gelacht,
Un hatt zu kaaner Aerwet mih Fiduz!
Zur Ginslies hot mich die Gemaa gemacht;
Sie hun gemaant , sie deete mer was Gut 's.
Un öodebet wor mersch, als wie en Schpott.
No mit der Zeit hun ich mich öro gewiehnt,
Un mann mersch aach als schwer gehalle Hot, |
Ich hun doch wenigstens mei Brot verdient . —

Die fufzig Johr verginge wie de Wind;
Lang dauert's nit mih , des is ganz gewiß,
Dann sin ich bei meim Lorenz un meim Kind,
Ich merkes, daß baal Feierowcnd is.
Un ich sin froh defier . Als zu, als zu!
Ich sin jo aal , un dabbelig , un mied.
Wann ich nur mißt , des leßt mer noch kaa
Wer dann mei Ginscher hiet ? - —
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Kindern veranstaltet , dessen Reinertrag die bisher aufge¬
wandten Kosten deckte. Die Spaziergänge wurden in der
Art vorgenommen , daß man sich jeden Mittag auf dem
Glücherplatz traf und von dort auf eine Wiese begab die
der Magistrat in dankenswerter Weise zur Verfügung ge¬
stellt hatte . Die Kommission will alles aufbieten um die
Spaziergänge auszubauen . Es fehlt noch vieles , was un¬
bedingt angeschafft werden mutz, z. V . ein großes Seit
gegen Regenwetter usw. Leider hatte der Appell an den
Wohltätigkeitsfinn der Bürgerschaft nur . das Ergebnis von
26 Mark 25 Pfennigen an freiwilligen Beiträgen . Außer¬
dem wurden noch einige zerbrochene Spielsachen und *mei
Reklamebilderbogen gestiftet . Alles übrige aber brachte die
Arbeiterschaft aus eigenen Mitteln auf . Im nächsten
soll ein Instruktions -Kursus für diejenigen Arbeiter¬
frauen abgehalten werden , die sich der Kommission zur
Verfügung stellen wollen . Im Winter beabsichtigt man an
jedem Mittwoch oder Samstag Kinder -Abende zu veran¬
stalten , in denen ihnen Märchen erzählt werden . Die Kom¬
mission erkennt dankbar an , daß Herr Dr . Hirsch  in
einem Vortragsabend die Arbeiterfrauen über den hohen
Wert der Kinöerspaziergänge belehrte , und hofft , bei der
Bürgerschaft künftighin größeres Interesse für ihre Be¬
strebungen zu finden , die ein hochüeöeutenües Stück so¬
zialer Arbeit darstellcn . '

Im Anschluß an die durch großen Beifall ausgezeich¬
neten Ausführungen des Vortragenden wies Herr Dr
Lugenbühl  auf die Tätigkeit der bürgerlichen Vereine
für Jugendfürsorge hin . deren Leistungen keineswegs zu
unterschätzen seien,' auch hätte die Bürgerschaft die Sacke
mehr unterstützt , wenn die Angelegenheit nicht fast aus¬
schließlich durch die sozialdemokratische Presse vertreten
worden wäre . Frau -Dr . Reben,  die sich besonders über
öre Wtrksgmkeit des Vereins für Sommcrpflege armer
Kinder verbreitete , unterstützte seine Ausführungen durch
eine Rerhe zutreffender Momente , während Herr
Ro et ich er den Wunsch aussprach , daß sich die getrenn¬
ten Brudervereme m gemeinsamer Tätigkeit vereinigen
oder doch mindestens Delegierte untereinander entsenden
sollten, damit einer späteren Vereinigung der Boden be¬
reitet werde . Ein kurzes Schlußwort des Herrn 8 tt
in welchem er die Bereitwilligkeit der Kinöerschntzkommii-
ston erklärte , mrt anderen Vereinen gemeinsam zu arbeite»
sobald ein gedeihliches Zusammenwirken gewährleistet sei'
bildete den Abschluß des in jeder Beziehung anregend und
unterhaltend verlaufenen Vortragsabends.

Ordensverleihung . Dem Obersten z. D . Ernst Soadiim
g« aBteSfictöcn, öm bisherigen Kommandanten des Land¬
wehrbezirks Munster , wurde der Rote Aölervrden brilirr
Klasse mit der Schleife verliehen . * ~ ' " er

Banarbeiterschntz . Die Grunözüge für Polizeiverord¬
nungen betreffend die Arbeiterfürsorge auf Bai ten sind
von den zuständigen Ministern dahin geändert , daß wenn
m der Zeit vom 1. November bis 1. April die Außen em-
peratur unter + 10 Grad Celsius sinkt, der Unter¬
kunft s r a u m genügend zu erwärmen  ist Es
ist bereits der Anordnung des Ministers der ötientlickp»
Arbeiten Erwähnung getan , wonach fortan bei Staats-
bauten  und zwar bei solchen in eigener 3?egie al/aL'
der denen , die von Unternehmern ausaefülnck werden
regelmäßig die geltenden Arbeiterschutzverordnungen auf

°uszuhängen sind und gegebenenfalls be
Abschluß der Werk- und Verdingungsvertrüge hierauf Be¬
dacht zu nehmen ist. In einem neuerlichen Erlasse der
werbe unü "de ° E " " ^ ^ " Arbeiten , für Handel und Ge-£ »» trs?.2?,r,r !',yä®
-b ö Uten eine gleiche Anordnung ergehen
hvröen " ve7a nlaßt \ \ ■ E ^ n die Nachgeordneten Be¬

in ^erhaltkn̂ be« E-Ä wette" Äeu Überblick darüber

SmfffE lltö^rrJa5 ’̂ ra%^̂ î?etutr XuröSmfgeu ^ tm

ie» ® e»ir *e bestehenden Borsichrt"

s Äsrss
aber öara7f ^ ufm" rksam" ü? ß̂ ' "ck̂ v ® ir ' machen

oder Genchsenschafts"
^tlic | eK £ ; r ! nt 2l toUen  Gelegenheit zu tiner gut-
in der Volirprn - --^ s gegeben war , und daß dies geschehen,

V ^ verorönung zum Ausdruck gebracht ist
der Malnkerl ^ ^ b. Am Mittwoch Nachmittag stieß in
Tame besetzteŝ einem Herrn und einer
wagen  zusammen -nt * £,nem Straße n bahn-
wurde önl wutn , Personen wurden nicht verletzt , doch
ter Vorspann eine7 beschädigt, soöaß es un-
Werkstä w -u-" "E P ^ hes in eine rn der Nähe gelegenesspg^gtnr abgeschsenpt werden »rußte
am Mitstv ^ch "d-r ^^ g Strafkammer hatte ' sich
-- 5 " " och der Fabrikarbeiter Friedrich Kauscher aus

' mmmwssm

Wiesbadener General,Nnzeiaer

" ^ " - ^ unbenfälschung zu verantworten.
Konfektionsgeschäft einen gefälschten Brief

M •öffCn' Ttt  welchem das Geschäft er-
wurde Kauscher einen neuen Anzug im Werte von

^ ^däb / / " dlt auszufolgen . Gestern gab er vor Gericht
an , oaß er nur durch seine Notlage zu diesem Schritt ae-

Mntte/hätte ihm nämlich" eine
veiieren Kleider versteckt, da sie mit seinem Verhalten nickt
zufrieden gewesen wäre . Er sei dadurch in eine sehr un¬
angenehme Lage verseht worden . Er wurde mit Rücksicht
auf seine große Jugend mit drei Wochen Gefängnis bestraft!
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V

für die Inhaber von Laden¬
geschäften in Wiesbaden sind:

Regelmäßiges Annoncieren
Anhaltendes Annoncieren
Auffallendes Annoncieren
Zeitgemäßes Annoncieren

in dem in Wiesbaden und der
Provinz Hessen- Nassau weit
verbreiteten und gern gelesenen

hieiS 8 7. v 1*[f fe!*' Der Logenschließer Keimel imvws.gen Operettentheater tauschte gestern Abend einem
z Z/n ber Kasse ein Billett um und erhielt dafür eine
^ ^ ung von 50 Pfennig . Später bemerkte er , daß es
das êr erhalte,7b »«? " n ändern ein Zehnmarkstück war,
io?ort <■ Qa ^z E >em vetreffenöen Herrns0,oit zuruck und dieser, erfreut über die t
lchonkte das Zehnmarkstück dem Schließer. ^ ß
, 42- Hauptversammlung der Gesellschaft für Ver-
breltung von Volksbildung findet vom 11. bis 1Z. Oktober

«aden statt . Die Versammlung verhandelt über den
m  Polks - und Jugendbildungsmitte"

und iw,5r w 61®8* -SU etncr  umfassenderen Ausgestaltung
un5 Organisatton unseres gesamten Unterrichtswesens Mit

-- «-» Ich-
verbunden . Wir verweisen auf die Anzeige im Inseratenteil.

Todesfall . Vergangene Nacht ist der Vräüdl -ui w
Dün ^ ^ Ä ^ sgesellschaft Nieder - und Mittelrhchn ẑu
Du '' elö»r . August v. Frohwein,  wohnhaft in Elber¬
feld. auf fernem Weingnte in Oppenheim gestorben

Z »r , Unfallversicherungsnflicht . Das Retchsversiche-
rungsamt hat entschieden , daß das Einkassieren von
Avonnementsgeldern und das Sammeln von
Abonnenten keine  ihrer Art nach unfallversicherten

barstellen . Sie sind rein kaufmännische
Arbeiten und gehören auch dann nicht zu den unfallver-
stcherten Arbeiten , wenn die betreffenden Personen neben¬
bei auch das Austragen der Zeitungen und Zeitschriften
besorgen . Die Versicherung der Verlagsanstalten kann stck
au die in Rede stehenden kaufmännischen Tätigkeiten nÄ
unter den Voraussetzungen des § 3 des Gewerbeunfallver-
ftcherungsgesetzes erstrecken, also wenn die betreffenbcn
Personen neben der Beschäftigung im Betriebe von ihren
Arbeitgebern oder von deren Beauftragten auch zu häus¬
lichen und anderen Dlensten herangezogen werden
«a. Ircmdenziffer . Am 8 Oktober trafen in Wftsb 'aöen ein

^,i £?ube, darunter 243 Kurgäste zu längerem Aufenthalt
Die Gesamtzahl der Kurfremöen beträgt 164 569

OrdensverleihuKS. Dem Obersten Freiherrn Treu sch
SN duttlar - Branbenfels,  Kommandeur unserer

Olote Aöleroröen dritter Klaffe mit der
Schleife und Schwertern am Ringe verliehen
... Justizperfonalie«. GertchtsassefforDr. Roltsch von hier
^ Landgericht als Hilfsrichter zugewiesen.
, Rerchöversicherniigsamt hat bestimmt , daß die ihm
unterstehenden Berufsgenossenschaften  die Aen-
rcrung ihrer Satzungen bis zum 80. November 1912 zu be-
weiseil haben , andernfalls wird das Amt die Satzungen vonaufsichtswegen ändern . « Zungen von

der am 31. Juli in München vom
Bund deutscher Barbier -, Friseur - und Perrückenmacher-
^nnungen veranstalteten Ausstellung von künstlichen Haar-
arbeiten kamen auch nach Wiesbaden mehrere Preise Es

der Gehilfe Schönemann in Firma Giersch 10 M.
Diplom ^ von der Lehrlings -Fachschule die Lehrlinge

H. Enk bei Jung , Sedanplatz , und F . Kunz bei Kerbi -l-
Biebrich je 10 M . und Diplom , der Lehrling Bester bei
Simon ein Lehrbuch und Diplom . ® °

Zwangsversteigerung. Bor dem hiesigen Amtsgericht
wurde am Dienstag das Wohnhaus Schwalbacher-
? T 2  Ar 52 Quadratmeter groß , geschützt
oU *5 000 M ., zwangsweise versteigert . Für das Höchstgebot
von 68 000 M . neben der eigenen Hypothek erhielt den Zu¬
schlag die Firma Gebrüder Esch. ^

Die Heilsarmee . Zum Andenken an den verstorbenen
General Booth entwickelt dessen Sohn und Nachfolger einen
öes ^ »"llenb "f dlan , dftr, wie er sagt, einen Lieblingswunsch
des alten Herrn erfüllen würde . In allen Ländern in
denen dre Heilsarmee arbeitet , sollen nämlich Schulen er¬
richte» werden , in denen die Offiziere der Heilsarmee eine
umfassendere und abgeschlossenere Ausbildung erhalten

wse Schulen sollen dazu dienen » die künftigen Offiziere
mit den praktischen Fragen auf seelsorgerischem ûnö
,̂ alem Gebiet bekannt zu machen. Man hofft, in nicht
unabsehbarer Zeit in der Lage zu sein, auch tn Deutschland
ein derartiges Institut einmal errichten zu können Vor¬
aussetzung , st, daß genügend freiwillige Gaben etnla 'uf ^ .

. c», - - - - 1■—— iSUiWfViF'.-nrr.

solang mer uift  Schprsch , so gieht 's uns all enwösi
un schließlich mer mer mißt sich Sorge mache,
^t '^ ietzl̂ ch geht doch alles sei Gang , ob mer dv is oder
die Hauptfachs vorderhand sin mer noch do, un des is
Sun wer uns ü«** - . Kondrasde mache die Bilden , nn so
Bolkstheat !r ^'emool ^ aW  Suundag Owenö im
alleweil wider Sichtig ausgelacht . Do gibt 's
Geschpillt" hÜn 7 f £ T X‘\  Zum Melchern , sag ich Der
Bergschwenaer ^ °6arti 9' vum Ludwig bis zum
tapfere Direkte ? ?» Wenfalls vun bis . Dem
gönne, daß Wilbelmn . is es wabrhaftia zu
Sot, un hat em Ewoblleblich Magistrat e Jnseh gehabt
ausq -örick! 3000  Emcher sei Anerkennung
nemme -in f ^ ^ ilgum soll sich nur e Beischpill . ro
sehenc Besnck"^ £̂^ £w£"s durch sein werte un gern ge-
Sedeihe he // e bißche bliche , wachse un
immer so iVm^ 0™” schließlich aach des Drum un Dra nit
Gold seinY L . ' U" Kenigliche : „'s mutz ja nit alles von
kenne, no ' da  dort die feinste Leit amisiern' va maan ich, des steht mer oh uns.
^et Leit" ^ ^£kt. Halt Dich recht wunder un grieß mer

vum Hennerich.
Musik.

-Kasino . Wiesbaden.  10 . Olt . Weit
Peranstaltunai -n t"ö <efcm ^ re die konzerttichen
speziell in Anfang genommen und gerade
irotzdem „Klavier " und „Sologesang " wurde,
^intersasson y. o» f1unt on  dem eigentlichen Beginn der
baß c? Ät z? LN ' bereits so viel und so gutes geboten.
Herren M ^ „ 7 ^ '" ^ ern war , wenn das gestern von den
anstaltete Kon-i.̂ A. Knotte  im Kasino vcr-

e Konzert hinsichtlich des Besuchs ziemlich wett

Schwurgericht . Bezüglich der Dauer der diesmal 'iaon
^agung teilte heute der Schwurgerichtsvorsitzenöe mit daß

Morüsache des Arbeiters Kossnch au ? Höchst (d7r 'se?ne
Geliebte gelotet hatte ) wohl nicht mehr zur Aburteiluna
stellt" ^ « Sachverständiger habe den Antrag ge-

Angeklagten auf seinen Geisteszustand beobachten
te« 1 '<*7 U"r iÖte' Cttt  Antrag würde wohl entsprochen wer"

übrigen würden noch zwei weitere All " zur

«lÄ M rw ‘ W ' “ Ä5

*äT "Ä 'ä i'W| ..“«S
Zeugnis des Mitangeklagten W a n ö si d!? ftüh » mft ihm
»usamuren gearbeitet hatte , und der ihm bestMge7 ollt7
baß cs sich bei dem beleidigten Mädchen um eine ^̂keines

»°« «ÄLrKL 'HZÄti^ Lr « !
n „ r iS  SB f

1 ^ £2  entzogen . Zerbe wurde  freigesprochen.

Kurharrs , Theater , Berei « e, Borträge usw.
Kurhaus.  Der Kartenverkauf zu dem 1. Cyklus-

Konzerte am Freitag dieser Woche im Kurhause , unter
Le tung des ^ städt . Musikdirektors Herrn Carl Schuricht,

lebhaft eingesetzt . Es wird sich in demselben Herr
« . ^ ^ sllrlus , einer der gesuchtesten Wagnersänger , der
in den letzten Jahren in Bayreuth den Siegmund mit
größtem Erfolg sang , vorstellen.
ICK \ l) UU6-  Es sei hiermit nochmals auf das morgen
Sfi,Leitung  des Herrn Musikdirektors
Schuricht stattftndende Zykluskonzert hingewiesen . Wie be-
kannt . ist der bekannte Kammersänger Urlus für diesen
Abend gewonnen worden . Das Konzert beginnt um 714 Uhr.

ivitr Samstag dieser Woche ist ein Abonnementsball vor-

Königliche Schauspiele.  Mit Rücksicht auf die
? ° sung des Verbandes Deutscher Volksbildnngsvereine
Kleine Aenüerung des Repertoirs der laufenden Woche

Bffi ^ Ä ' SWjSSS:
beha? ten " hre" GmNiI ." " °' Beidt § ßetauftett  Karten

Stift « nflSfe ,t . Am Sonntag , 13. Oktober , abends
8 ^ ' ueranstaltet der katholische Kaufmännische Verein

Stiftungsfestes eine Abend-Unterhal-
Die Veranstaltung findet im Saale des

tatholischen Gesellenhaules , Dotzheimerstraße 24, statt.
Roalö  A m u n d s e n , der kühne Bezwinger des Süd-

-mrd am Mittwoch nächster Woche im Kurhaus einen
Ertrag über seine gefahrvolle Reise zum Süd¬

pol halten . Dem Forscher ist es trotz der überaus großen
Schwierigkeiten , die er zu überwinden hatte , gelungen , herr-
l liffiCri^ ±ÖIv er imb  kinematographische Aufnahmen mit-
zilbrrngen , die er anläßlich seines hiesigen Vortrages zur
Vorführung bringen wird . Der Kartenverkauf hat bereits
heute an der Tageskasse im Kurhaus begonnen.

hinter den gehegten Erwartungen zurückblieb — Das marS?L,7.L >»«K-N °<-oci ^ ulneuung ihres Programms von den eckleßl-n nU

ä - stWtVÄrS«'' ŵ ?-S‘rT ,n‘e'
C ®«7ÄS7 iÄ 'U’S.*
»«.rtä»7iYsSS67älS „ «<f<Nuss« ckLWMK s
kleineren Stücke von Brahms . - Herr ^ rainick 6 öen

Kön7gUch? n ' The1,7e? wie ^se?ne ^ ^ ^ spiele im

ISS Js . %1LS BS *! "' Sit »on

« °'7 «e sasa
a iss "z  r ?, ®?‘»*s« «iwn.™sa, ,s5
Hervorruf *  bemessenen Beifall und mehrfachenK.

Äerztliche  i f f i o it* Am DonnerAtaa in Dft
?b °nds m  Uhr , findet im Saale der „Wartburg " ein' L? cht-
bllöccvortrag statt über das Thema „Tropcnkrankheiten
w. ' l' re Bekämpfung durch die ärztliche Mission". Der
Eintritt ist frei,' reservierte Plätze kosten 1 M.

ÜU5 den Vororten.
Biebrich.

derTeuerungsbeihilfe.  Um auch den Anwohnern
n-öaNck./ ? n ?? \  gegenwärtigen Zeit der Teuerung

der Magistrat seit Mittwoch im Hofe
Msuw,n « "•

den Dieb ! Dem vor einiger Zeit in einew E »-
Arveiter " « o»e^ mE °" en wohnnngslosen österreickiickenilrbeiter Poyer war damals ein Fahrrad  abaenommen

l>essen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.
D ° Segen Poyer sonst nichts Verdächtiges vorlag . mußte er
damals wieder entlassen werden . Jetzt stellt es ßch heraus

^errenende Fahrrad in Straßburg gestohlen worden ist.
Dienswa ^ ^ ck̂ i« mxi  hiesiger Geschäftsmann ließ am
Dienstag nachmittag um 5 Uhr sein Fahrrad einiae
heran " km? war da« ^ unbewacht stehen. Als er wiedericlauvkam , war das noch lehr wertvolle Rad verschwunden.

Crbenheim.
Der Milchhändler Karl Stein kaufte baS

« verstorbenen Eheleute Heinrich Stein in der
«Pfi* U beftgene Wohnhaus nebst Scheune und Stall,
gebaude zum Preise von 16 000 Mark.
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Var Nassauer Land.
T . Rübesheim , 8. Okt . Auf der Tagesordnung

der heutigen Stadtverordneten - Bersamm -,
lang stand die Angelegenheit des Ausbaues der rechts¬
rheinischen Uferstraße . Nach dem vorliegenden
Kosteuvoranschlage würden die Baukosten insgesamt 52 500
Mark erfordern , von denen je 17 500 Mark die Stadt Rü-
desheim , der Landesverband und der Kreis aufzubringen
hätten . Der Magistrat hatte sich für das vorgelegte Pro¬
jekt ausgesprochen , jedoch Aenderungcn vorgenommen , daß
statt der vorgesehenen 2 Fußgängerwege nur einer ausge¬
führt werden möge . Ferner weigerte sich der Magistrat,
verschiedene Kosten , welche die Strombauverwaltung zu
tragen hätte , zu übernehmen . Die Sache wurde dem Bau-
und "Sera Finanzausschüsse überwiesen . — Sodann erstattete
der Bürgermeister Bericht über die Konferenz mit dem
Eisenbahnminister wegen der B e r l e g u n g des dem Ver¬
kehr nicht mehr genügenden Rüdesheimer Bahnhofes.
Wie der Bürgermeister mitteilte , seien für eine Verlegung
des Bahnhofes so lange keine Aussichten,  als der
Verkehr auf der jetzigen Stelle noch bewältigt werden
könnte . Die Aenderung der Gleisführung werde der gro¬
ßen Kosten wegen nicht vorgenommen werden können . Was
die Stelle der neuen Rheinbrücke  betreffe , so käme
diese nach der Mitteilung des Ministers dicht oberhalb
Rüdesheims  Mi Erbauung . Eine andere Führung
sei aus verschiedenen Gründen nicht möglich.

w. Homburg v . d. H., 9. Okt . Ordensverleihung.
Generalmajor z. D . v . B r a n c o n i , bisher Kvmnrandeur
der 49. Jnfanteriebrigade <1. großherzogl . hessische) erhielt
den Roten Adlerorden 2. Kl . mit Eichenlaub.

klar den Nachbarländern.
# Bodeuheim , 8. Okt. Eine unfreiwillige

Autofahrt  machte ein Junge von hier , der sich an ein
Automobil gehängt hatte . Das Auto fuhr so rasch, baß er
nicht abspringen konnte und deshalb bis Mainz mitfahren
mutzte , da ihn die Jnsasien nicht bemerkten . Dann mußte
er zu Fuß nach Bodeuheim zurücklausen.

D . Hirschhorn (Neckar ), 8. Okt. Tödlich verun¬
glückt . Der Altbürgermeister S chw i n n aus Roten¬
berg  wurde von seinem eigenen Fuhrwerk überfah¬
ren und getötet.  Die Pferde scheuten vor einem
Etsenbahnzuge ; als Schwinn sich ihnen entgegenstellte,
um sie anszuhalten , rasten sie über ihn hinweg.

^ Dnisburg , 8. Okt . Eisenbahnnnfall.
Heute früh geriet auf dem hiesigen Rangierbahnhof infolge
falscher Weichenstellnng ein Güterzug aus dem Gleise , 8
Wagen stürzten um und wurden beschädigt . Der Güter¬
verkehr war für einige Zeit gesperrt.

+ Saarbrücken . 9. Okt . Grubeuu nglück . In den
Saargruben  hat sich gestern ein schwerer Unfall er¬
eignet . 5 Bergleute sind von abstürzenden Gesteinsmassen
verschüttet und erschlagen  worden.

Gericht»«»Rechtsprechung.
Zum Tode verurteilt.

Das Schwurgericht in Oels verurteilte den Fürsorge-
zögling Wilhelm Sabantka aus Goithe (Kreis Militsch)
wegen Mordes an der Dienstmagd Lucia Skaradek zum
Tode.

Spott.
f . Düsseldorf , 9. Okt . (Privattelegr .) Himmelgeist-

Fagdrennen . 2000 M . 8200 Meter . 1. Lt . Winterers „Kale"
(Kühl ). 2. „Eilbote ", 3. „Mobile ". 18 liefen . Tot . 71 :10,
Pl . 16, 16, 13:10. — Ratinger Hürdenrennen . 2000 M.
2800 Mir . 1. Stall Hollands „Rowdy " (Lt . Knel ) , 2. „Tubc-
reuse II ", 8. „Delthorpe ". 9 liefen . Tot . 17:10, Pl . 12, 17.
14:10. — Cornelius - Flachrennen . 2800 M . 2800 Meter . 1.
A . Hungers „Florimond Robertet " (Bastian ), 2. „Pinion ",
3. „Grosvenor Gardens " und „Sharper " f . 18 liefen . Tot.
100 :10, Pl . 26, 19, 12,11 :10. — Ludenberg -Jagdrennen . 2000
M . 3000 Meter . 1. Stall Hollands „Avoncroft " (Lt. Knel ),
2. „Galiax ", 3. „Hold Up II ". 7 liefen . Tot . 18 :10, Pl . 10,
11, 25 :10. — Herbst -Jagdrennen . 12 000 M . 3600 Meter.
1. Balduins „Morena " (Brown ) , 2. „Erato ", 3. „Ordnung ".
6 liefen . Tot . 19 :10, Pl . 16, 71 :10. — Stretthof -Jagdrenncn.
5000 M . 4000 Meter . 1. H . Suermondts „Sangaree " (Bes .),
2. „Golden Garnet ", 3. „Elector ". 8 liefen . Tot . 13 :10,
Pl . 26, 19:10 . — Katserswerther Flachrennen . 3000 M.
1400 Meter . 1. F . C. Krügers „Oregon " (Rastcuberger ),
2. „Jsa ", 3. „SBIite tu Blue ". 7 liefen . Tot . 13 :10. Pl . 11,
13 14 ;10*

' □ Le Tremblay , 9. Okt . (Privattelegr .) Prix Lauzun.
2500 Fr . 1600 Meter . 1. E . Courvetlles „Ftnstermünz"
(Sharpe ), 2. „Rainoire ", 3. „Froufrou V ". 10 liefen . Tot.
71 :10, Pl . 23, 25, 20 :10. — Prix Saint Angela . 5000 Fr.
2000 Meter . 1. Mich . Lazards „Hallebarde " (Marsh ) , 2.
„Hardie ", 3. „Fsdaja ". 4 liefen . Tot . 61 :10, Pl . 14, 12 :10.
— Prix Angelica . 8000 Fr . 1100 Meter . 1. Baron Gour-
gauds „Chrysolithe " (Reifs ), 2. „La Pompadour ", 3. „Belum ".
8 liefen . Tot . 25 :10, Pl . 13, 67, 20 :10. — Prix Saint Simon.
20 000 Fr . 2300 Meter . 1. Aug . Belmonts „Amoureaux Hl"
(Bellhouse ) , 2. „The Jrishman ", 3. „Polo Alto ". 6 liefen.
Tot . 17:10, Pl . 12, 18:10. — Prix Galopin . 5000 Fr . 1400
Mir . 1. O . Smets „Mabrouka " (CH. Childs ) . 2. „Madras ",
3. ,Lonmbwa ". 8 liefen . Tot . 110 :10, Pl . 17. 12, 12:10 . —
Prix Blacklock . 4000 Fr . 2000 Meter . 1. „Kellermann"
(Sharpe ), 2. „Hargicourt ", 3. „Memnon ". 8 liefen . Tot.
86 :10, Pl . 18, 17, 14:10.

Olympische Spiele des Sportvereins vo « 1812, Sonnen¬
berg . Am kommenden Sonntag , den 13. er ., hält der Verein
seine ersten Wettkämpfe ab. Das Programm besteht aus
folgenden Spielen : Morgens 8 Uhr : 10 Km .-Dauerlauf vom
Hofgarten - Sonnenberg über Rambach -Bingert -Vogelnest-
Wiesbadenerstr ^Hofgarten . Morgens 9 Uhr : 100, 200 , 400
und 800 Meter -Läufe . Morgens 10 Uhr : 400 und 800 Meter-
Stafetten -Läufe . Letztere Läufe finden am Sportplätze
Vogelnest statt . Mittags 3 Uhr : Futzballwettspiele , u« a.
spielt die erste Mannschaft des Vereins gegen die 3b-Mann-

schaft des Sportvereins Wiesbaden auf dem Sportplätze.
Abends 8 Uhr : Preisverteilung und gemütliches Bei¬
sammensein im Vereinslokal . Anmeldungen zu den Wett¬
kämpfen werden noch bis zum 13. c. entgegengenommen
durch Herrn August Dankoff , Sonnenberg , Platterstr . 19.

Schauschwimmen des Gymnasial -Schwimmvereins . Am
28. d. M . findet ein Schauschwimmen des Gymnasial-
Schwimmvereins im Augusta -Viktoriabad statt . Da auch
eine Frankfurter Wasserballmannschaft ihr Erscheinen zu¬
gesagt hat , ist ein anregender Verlauf des Festes zu er¬
warten.

sr.— Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben stellte
der bekannte französische Professional -Athlet V a s s e u r in
Paris  auf . Vasseur verbesserte zuerst seinen Weltrekord
im rechtsarmigen Reißen von 97^2 Kilogramm auf 98
Kilogramm , um daun nach drei vergeblichen Versuchen
glatt 100 Kilogramm zu reißen  und damit die für
die Verbesserung des alten Weltrekords ausgesetzte Prämie
von 1500 Francs zu gewinnen.

Lustschiffahrt.
Süddeutscher Flug 13. bis 18. Oktober.

Me Vorbereitungen zum süddeutschen Fluge , welcher
in Mannheim  beginnt und über Frankfurt,  Nürn¬
berg , Ulm und Münden  führt , sind nahezu abgeschlossen.
Unter den näherstehendcn Kreisen ist cs bekannt , welche
Unsumme von Arbeit die Organisation eines solchen Flu¬
ges verursacht . Wir wollen nicht über die Erlangung der
außerordentlich großen Geldmittel berichten , auch nicht von
den Verhandlungen mit den unmittelbaren Interessenten,
der Flugzeugindustrie , den Fliegern , den Militärverwal¬
tungen und den einzelnen Sport -Vereinen , sondern anneh¬
men , daß die Strecke des Fluges und die Beteiligung schon
vollkommen seststeht . Dann mutz die Oberleitung des Flu¬
ges sich an die Zivilbehörden bis herab zu den Ortsvor¬
stehern wenden und sie bitten , den Fliegern , wenn sie zum
Landen gezwungen sind , jedwede Hilfe zukommen zu lassen
und sofort einen Boten zu der Straße zu senden , auf wel¬
cher die Begleit -Automvbile vorüberfahren , damit diese den
Fliegern möglichst schnell Hilfe bringen können . An allen
Ortschaften , wo sich freiwillige Sanitäts -Kolonnen befinden,
ist Dienstbereitschast beantragt . Die Kolonnen stehen mit
den Post -Stationen in Verbindung . Um den Fliegern alle
Unannehmlichkeiten zu ersparen , werden die Bewohner
benachrichtigt , datz der bei Landungen entstehende Flur¬
schaden  von der Oberleitung vergütet  wird.

Jedem Flieger wird ein Automobil zuerteilt , das von
einem Unparteiischen , meist einem Offizier , geführt wird.
Dieses Begleitautvmobil führt zwei Monteure und die
allernotwenöigsten Rescrveteile mit sich. Sobald der Flie¬
ger in aller Frühe eine Etappe verlassen hat , setzt sich auch
das Begleit -Automovil in Bewegung . Natürlich kann es
bei der jetzt erreichten Geschwindigkeit der Flugzeuge den
Flieger nicht in Sicht behalten , sondern es ist nur darauf
angewiesen , die Strecke nachzusahren , welche der Flieger in
der Luft zurücklegt . Alle 80 bis 40 Kilometer sind Postan¬
stalten ausgesucht , an welchen die von den Fliegern ein¬
gehenden Nachrichten gesammelt werden . An diesen Postan¬
stalten erkundigt sich jedes Begleit -Autvmobil nach seinem
Flieger . Hat cs die Etappe passiert , so führt es weiter bis
zur nächsten Nachrichten -Sammelstelle . Sind noch keine
Nachrichten da, so wartet es so lange , bis ihm Instruk¬
tionen zugchen.

Das Passieren der vielen Beglcit - Automobile
und auch der Automobile , in denen die Oberleitung den
Flug begleitet , könnte natürlich leicht eine Verkehrsstörung
auf den Straßen , vor allen Dingen in den Ortschaften , her¬
beiführen , zumal die Regierung das schnelle Durch¬
fahren der Ortschaften  bei Automobilen gestat¬
tet.  Deshalb beantragt die Oberleitung bei allen Ortsvor-
stchern und Polizeiverwaltungen , daß Posten mit Signal¬
flaggen an schwierigen Wegkreuzungen postiert werden,
die den Automobilen den Weg zeigen . Die Oberleitung der
Automobil -Begleitung muh sich natürlich vorher erkun¬
digen , ob nicht irgendwelche Wege gesperrt sind und welche
Straßen sowohl für schnelles Fortkommen der Automobile
als auch für zweckmäßigste Verfolgung des Fliegers die
beste Vorbedingung aufweisen . Es ist daher nötig , die ganze
Strecke vorher einmal im Automobil abzufahren und da¬
nach den Führern der Bcgleit -Autvmobilc Anweisungen zu
geben.

Der süddeutsche Flug basiert auf den Erfahrungen bei
den beiden Zuverlässigkeitsflügen am Oberrhein . Hier
wurde zum ersten Male das System dkr Automobil -Beglei¬
tung mit besonderer Berücksichtigung der Nachrichten -Sam-
melstellen bis in die klernsten Details ausgearbeitet . Es ist
sehr anerkennenswert , daß der dem Flugwesen verwandte
Automobilsport sich zur Mitarbeit bereit findet . Trotz der
großen Strapazen , die ein mehrtägiger Ucberlandflug für
Wagen und Lenker mit sich bringt , finden sich stets genü¬
gend freiwillige Automobilisten , die den Flug begleiten.
Beim süddeutschen Flug sind über 60 Anmeldungen von
Mitgliedern der in Frage kommenden Automobilklubs ein-
gegangen.

Die Aussichten des Fluges sind bisher außerordentlich
günstige . Siebzehn Anmeldungen sind von den bedeutend¬
sten Fliegern Deutschlands eingegangen . Die Organisation
ist, wie schon geschildert , bis ins Kleinste vorbereitet . Es
bleibt jetzt nur noch zu wünschen , daß das günstige Wetter
anhält . In diesem Falle wäre nicht nur ein glänzender
sportlicher Erfolg , sondern auch für die Zuschauer an den
einzelnen Etappen ein höchst interessantes sportliches
Schauspiel zu prophezeien.

Abschluß drs Berliner Fenerwehrkonfliktes.
Der Feuerwehrkonflikt in Berlin ist vorläufig zum Ab-

schlutz gekommen . Nachdem gestern die Frist abgelausen
war , bis zu der die aktiven Mannschaften ihre Austritts¬
erklärung aus dem Verein unterschrieben haben mutzten,
stellt es sich heraus , daß die verlangte Erklärung von allen
in Frage kommenden Feuerwehrleuten unterschrieben wor-
den war.

Auf der Suche nach den Kopperleuten.
Das Gouverneent von Deutsch -Südwestafrika sandte

folgendes Telegramm nach Berlin : Von der Ostgrenze
ist bis jetzt nichts neues zu melden . Der Vorfall der
Hunerob ist bis jetzt noch unaufgeklärt . Die Patrouillen
konnten die ausgefundenen Spuren nur bis zum 5. Okt»
verfolgen . Die Nachforschungen werden fortgesetzt.

Ein rusfiches Dcnrenti.
Die Petersburger Tclegraphenagentur ist zu der Er¬

klärung ermächtigt , daß die Meldungen auswärtiger Blät¬
ter über eine angebliche russische Mobilisie¬
rung jeder Begründung entbehren.  Nicht nur
findet keine Mobilisierung statt , sondern es sei auch die
Probemobilisierung in ernigen Gouvernements des europä¬
ischen Rußlands , von der in einer Mitteilung vom 23. Sep¬
tember die Rede war , nunmehr beendet . Die bei dieser Ge¬
legenheit einberufenen Reservisten würden jetzt in ihre
Heimat entlassen.

Bei der Beurteilung dieses Dementis mutz man sich
daran erinnern , datz auch die Probemobilisierung
dementiert  wurde , die jetzt einmal für beendet  er¬
klärt wird.

Bulgariens Antwort hinausgeschoben.
Der bulgarische Ministerrat , an dem auch Kammerprä - ]

sident Dameff  teilnahm , hat nach einem Telegramm aus i
Sofia die Antwort aus die Intervention der Mächte werter
hinausgeschoben unter der Angabe , daß der erschwerte Ver¬
kehr auf dem Balkan bisher eine Verständigung mit den
anderen Balkanstaaten unmöglich gemacht habe . Wie ver-
lautei . soll die .Antwort am Samstag oder Montag er¬
folgen.

Kurze Nachrichten.
Schlägerei im Manöver . Während des Manövers bei

Umea (Schweden ) kam es zu einer schweren Schlägerei zwi¬
schen Soldaten eines Gragonerregiments und eines In-
terieregiments . Mehrere Soldaten  wurden durch
Messerstiche schwer verletzt,  eine größere Anzahl kam
mit leichten Verletzungen davon.

Ein verhängnisvoller Schießversuch . Bei Schießver¬
suchen , die vier Schulknaben in dem in der Nähe des Dor¬
fes Gröbitz (Mark ) gelegenen Walde mit einem Revolver
machten , wurde die 18jährige Tochter des Besitzers Bade,
als sic einen in der Nähe gelegenen Feldweg benutzte , von I
einer Kugel in den Unterleib getroffen und schwer verletzt.

Wetterbericht.^ -- ro

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 o. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C : 14, niedrigste Temperatur + 1

Barometer : gestern 771 .4 mm , heute 772 .8 mm.
Voransfichtliche Witterung für 11. Oktober:

Noch keine wesentliche Aenderung.
Riederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 0 i Trier . 0
Feidberg . 0 Witzenhausen . 0
Neukirch. . . . . . . .  0 ] Schwarzenborn . 0
Marburg . . . . . . . 0 Kassel . 4

Wafserstand : Rheinpegel Caub : gestern 217 , heute 206 . Lahn-f
pegel: gestern 140 , heute 134.

1l . Oktober Sonnenaufgang 6.19
Sonnenuntergang 5.13

Mondaufgang 7-241
Monbunteraana 2.501

Verantwortlich für den politische» Teil , das Feuilleton, für de» Hauüell
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knoitc; für den übrige» redaktionelles
Teil : Hans Schwarzer; für den Inseratenteil : HanS F - ttingcr. - I
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. HF

sDtrektton: Ecb. Riedners sämtlich in Wiesbaden.

Letzte Drahtnachrichten.
Landtagscrsatzwahl.

Bei der am Mittwoch vollzogenen Lanötagsersatzwahl
für den verstorbenen Grafen Douglas (freikonservativ ) im
7. Magdeburgischen Wahlkreis Calbe , Quedlinburg,
Aschersleben , wurden insgesamt 560 Stimmen abgegeben.
Gewählt wurde Landrat v . Jacob  i -O.nedlinburg mit
344 Stimmen , während ans den nationalliberalen Amts¬
gerichtsrat Reiß-  Staßfurt £ 16 Stimmen entfielen.

Aus der Geschäftswelt.
Billige Karpfen . Das Fischhaus I . I . Hötz, Markt¬

platz 11, bringt am Donnerstag und Freitag einen ganze «I
Waggon lebender  Karpfen zu außergewöhnlich billigemz
Preis zum Verkauf . In Anbetracht der Fleischnot biete!j
sich den Hausfrauen eine günstige Gelegenheit zu einem?
billigen Mittagsmahl.

Stenographieschnle.  Wie aus dem Anzeigenteil;
ersichtlich, eröffnet die Stenographieschule im Gewerbeschul -l
gebäude am Dienstag , 15. Oktober , abends 8 Uhr neueKurse,!
an denen sich Damen und Herren , Erwachsene und Schüler!
beteiligen können . Bei entsprechender Teilnahme werde «!
Sonderkurse , getrennt nach Alter und Geschlecht , errichtet»
Anmeldungen werden entgegengenommen beim Pedell öet*
Gewerbeschule . , _ ' . _ Z • |
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I IM Lan-wirtschastliche Berichte.

Der Hafer in der menschlichen Ernährung.
Je weiter nach Norden hin, desto mehr nimmt der Hafer

an der menschlichen Ernährung teil , nicht nur . weil er in
härterem Klima bester fortkommt, sondern auch weil die
Bewohner stch eher mit diesem gröberen Getreide begnügen.
Es hat aber nicht an Versuchen gefehlt , auch in Mittel¬
europa dem Hafer zu einer höheren Bewertung zu verhel¬
fen , und diese Bemühungen haben mit der Zeit auch einigen
Erfolg gehabt. Dr. Pluchet hat in einem Bortrag vor der
landwirtschaftlichen Nationalgesellschaft Frankreichs alles
zusammengestellt , was für eine derartige Bevorzugung des
Hafers spricht. Nicht nnr in Mitteleuropa haben einige
Völker , wie namentlich die Schotten , dem Hafer ihre Vor¬
liebe zugewendet , sondern auch in anderen Erdteilen ge-
nictzt er eine höhere Achtung, als bei uns . Die Australier
vor allem, die von französischer oder englischer Herkunft
find und den großen Pferdeherden vorstehen, nehmen regel¬
mäßig eine Morgenmahlzeit aus gezuckertem Hafer mit
Milch ein und behaupten, ohne dies Frühstück gar nicht be¬
stehen zu können.

In Frankreich haben stch die Bestrebungen neuerdings
auf die Einführung von Haferfpeisen in der Armee und in
der Arbeiterbevölkerung gerichtet. Der Kapitän Moreau
hat in einer Kompagnie des 128. Infanterie -Regiments
einen Versuch mit der Wirkung regelmäßiger Hafermahl-
zeiten gemacht, und zwar bei Gelegenheit eines Manö¬
vers , das einen vollen Monat dauerte . Die Hälfte dieser
Zeit wurde zu einem Marsch von 840 Kilometer Länge bet
sehr großer Hitze verwandt , die andere Hälfte in Lagern
»erbracht. Die 14. Kompagnie allein erhielt täglich eine
Hafersuppe , die namentlich mit etwas Zwiebeln sehr gern
gegessen wurde . Es stellte sich heraus , daß von der 14. Kom¬
pagnie sich nicht ein einziger Mann zur ärztlichen Unter¬
suchung meldete , während die anderen drei Kompagnien
durchschnittlich täglich ein Dutzend Schlappe oder Kranke
zu verzeichnen hatten. Diese Tatsache wird durch die Ein¬
führung des Hafers bei der einen Kompagnie erklärt. Man
könnte die Berechtigung dieses Schluffes anzwetfeln , aber
andere Versuche, beispielsweise bei größeren Unternehmun¬
gen in den Alpen , haben die gleichen Ergebniffe gebracht. Eine
Vorbedingung für die Anwendung des Hafers als mensch¬
liche Nahrung ist seine Reinigung von einem Oel , das
leicht ranzig wird und dann dem Mehl einen schlechten
Geschmack erteilt . Die Ausscheidung kann auf sehr einfache
Weise durch Erhitzung geschehen, indem der Hafer gedörrt
wird . Auch wistenschaftlicheKreise haben sich mit der Hafer¬
frage eingehend beschäftigt und dem Hafermehl infolge sei¬
nes größeren Gehalts an Phosphorsäure , Stickstoffverbin-
dungen und Fettstoffen eine Ueberlegenheit über bas Mehl
von Weizen , Mats und ReiS zuerkannt.

Ein Hindernis für die Einführung des Hafers in die
Volksernährung ist vielleicht der Preis . Dieser richtet stch
für das fertige Produkt weniger nach dem Marktpreise des
Getreides selbst, als nach dem durch die Herrichtung beding¬
ten Gewichtsverlust . Durch die Enthüllung verliert der
Hafer etwa ein Drittel von seinem Gewicht, durch die Dör¬
rung ein weiteres Zehntel , sodaß 100 Kilogramm Hafer nur
60 Kilogramm Speisehafer ergeben. Immerhin soll bei
mäßigem Marktpreis eine starke Hafersuppe für kaum 2
Pfennig herstellbar sein. Dr . T.

Bortrag über „Die Irrlehren in der Bienenzucht ". Beson¬
ders bekämpfte er die von Gelehrten aufgestellte Behaup¬
tung , daß die Königin nur die Arbeiterbiene befruchte und
die Drohnen nicht: ferner sprach er über die Unzweckmäßig¬
keit der Zuckerfütternng im Frühjahre , und über die viel¬
fach als richtig bezweifelten Größen von Bienenhaus , Ho-
nigranm und Brutraum.

Lehrer W e y e l aus Hadamar erstattete als Delegierter
Bericht über die Jmkerversammlung in Eisenach.

Das sich anschließende Festesten vereinigte 106 Gäste.
32 Aussteller erhielten Auszeichnungen in Ehrenpreisen,
Diplomen und Geldpreisen . Der erste Preis , die silberne
Staatsmedaille , fiel an den Vorsitzenden der Sektion
Nastau Postsekretär Herrmann . .

Mit dem 44. Jmkertag des Bienenzüchtervererns des
Reg .-Bez . Wiesbaden war , wie üblich, eine Ausstellung
verbunden , die aus allen Gauen des Bezirks gut beschickt
wurde . Besonders verdienen hervorgehoben zu werden
die reichen Ausstellungen an fertigem Lindenblüten -, Klee-
und Haidenhonig , die Bienenhäuser in diversen Systemen,
eine der Natur angepaßte Bienentränke , Wabenkasten mit
Auflugvorrichtung , Schwarmfangapparate , der Wabenbau
in seinem Anfang bis zur vollendeten Honigwabe , ein
lebendes Bienenvolk beim Wabenban u. a. Ausgesttllt
sind ferner Honigschlcudermaschinen, sowie ein reiches
Sortiment Bienenzuchtgcräte und Honigversandgefätze in
Glas , Blech und Emaille.

lung des Weinhändlervereius mit Dank anerkennt , klare
allgemeine Richtlinien für eine dem durch das Reichsgericht
festgelegten Sinne des Gesetzes und den Bedürfnisten der
Praxis ' Rechnung tragende Anwendung des 8 3.

Die Schachtelhalmvergiftnng.
Die gnnz gemeinen Schachtelhalme^ die sonst schon

wegen ihrer Häufigkeit unverdächtig sind, weil sie wohl
bei besonders giftigen Eigenschaften längst an den Pranger
gestellt und vielleicht ausgerottet worden wären , rnfen zu¬
weilen bei Pferden bedenkliche und sogar tötliche Er¬
krankungen hervor, während sie dem Rindvieh garnichts
schaden. Die Schachtelhalmkrankheit äußert sich bei den
Pferden in einem Zustand des Schwindels , weshalb man
auch von einer Taumelkrankheit spricht. Einen Fall dieser
Art hat Dr . Paechtner in der Tageszeitung für Brauerei
beschrieben und zur Vorsicht beim Verfüttern von Heu aus
sumpfigen Wiesen gemahnt . Mehrere , Pferde wurden
plötzlich von Lähmungserschcinungen befallen , die von den
Hinterbeinen zunächst auf Magen und Darm bis auf die
Vorderbeine sich ausdehnten . Die Tiere blieben übrigens
bei Bewußtsein , hatten auch kein Fieber , gingen aber trotz
der größten Bemühungen schon nach einem halben Tage,
im Höchstfall nach zwei Tagen ein . Der Tierarzt ver¬
mutete eine Schachtelhalmvergiftung , und die darauf an¬
geordnete Untersuchung stellte auch fest, daß in dem ver¬
fütterten Heu eine erhebliche Menge von Sumpfschachtel-
halmen enthalten wäre . Das Heu war von dem Besitzer
der Pferde angekauft worden und stammt also ohne Zwei¬
fel von einer sumpfigen Wiese. Es wird auf Grund dieser
neuen Erfahrung dringend empfohlen , beim Ankauf von
Futterstoffen eine Untersuchung sowohl auf die Zusam¬
mensetzung als auf den Gehalt an Nährstoffen ausführen
zu lassen. Da nur eine kleine Probe dafür nötig ist, so
sind die Umstände ebenso gering wie die Kosten und loh¬
nen stch zum wenigsten bei größeren Einkäufen unbedingt.

Die Ernte.
AnS Ufingen,  7 . Okt., wird uns geschrieben: Die

diesjährige Ernte war auch in unserer Gegend in jeder
Hinsicht eine gute . So vor allem die Kartoffelernte . So
viele und so dicke Kartofselu hat es schon seit langer Zeit
nicht mehr gegeben. Bezeichnend dafür ist es , daß man die
Landwirte darüber klagen hört, es fehle ihnen an V i e h -
kartoffeln , so nennt man nämlich die kleinen angefaulten
und verletzten Kartoffeln . Das Malter wird hier für 8,56
Mark verkauft. — Auch die Obsternte war sehr reichlich.
Doch ist man nicht allerorts mit der Qualität zufrieden.
Man hört klagen, daß z. B . die Zwetschen (auch die Birnen)
wohl von außen reif zu sein scheinen, aber trotzdem
schmecken wie unreif — eine Folge der naßkalten Witte¬
rung und des fehlenden Sonnenscheins während der Reife¬
zeit.

□Jü [ il l
□tu \ I >1

Weinbau.
Generalversammlung der Meuenzüchtervereine.

2 . Rasta » , 8 . Okt.

Zu der heutigen Generalversammlung des Bienen¬
züchtervereins des Regierungsbezirks Wiesbaden waren 240
Mitglieder erschienen. Eröffnet wurde die Versammlung
von dem Vorsitzenden der Sektion Nastau, Postsekretär
Herrmann , namens des Vereins von dem Vorsitzende»
Oberlehrer Schäfer  in Montabaur , namens der Stadt
Nastau von dem Beigeordneten Unverzagt,  Regierungs-
gsteffor Dr. Dryander  vom LandratSamte überbrachte
die Wünsche des Regierungspräsidenten für einen guten
Verlauf der Verhandlungen . Landrat Büchting  aus
Limburg begrüßte ebenfalls die Versammlung als
Freund der Imkerei : zugleich bedauerte er das Getrennt¬
gehen der Jmkerverbände und die gegenseitige Bekämp¬
fung , wie sie vorgekommen. Wie sich alle Berufe heute zu-
sammeuschlöffen zur Förderung -ihrer Interessen , so sollten
dies auch die Jmkerverbände tun. Nur auf diese Weise
könne eine einheitliche Grundlage geschaffen und Ersprieß¬
liches zur Hebung der Bienenzucht geleistet werden . Er
hoffe, bald alle Jmkerverbände an einem Tisch zu sehen, er
bitte jeden Imker , in dieser Richtung arbeiten zu wollen.

Den Bericht des Vereinsvorstandes erstattete der Vor¬
sitzende Oberlehrer Schäfer  in Montabaur , Vereins-
sekretär Lehrer Strack  in Hofheim berichtete über das
Ergebnis der auf dem letzten Jmkertag in Lorch gestellten
Anträge . Mit Bedauern wurde des Austritts des Pfarrers
C. Weyganbt -Staffel aus dem Verein gedacht, der sich große
Verdienste um die Imkerei erworbeu hat.

Der Rechnungsbericht weist eine Einnahme von 6 203.07
Mark nach. Unter diesen befinden sich 1450 Mark Staats¬
beihilfe , 255 Mark Zuschuß des Kultusministeriums , 456
Mark Zuschuß vom Kommunalverband nnd 300 Mark Zu¬
schuß für Wanderlehrer . Rach Abzug der Ausgaben konn¬
ten 700.31 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Bedauerlicherweise habe sich bis jetzt keine Stadt und kein
Dorf zur Ucbernahme der nächstjährigen Generalversamm¬
lung gemeldet. Er erhoffe aber noch Anmeldungen.

Oberlehrer Alberti  aus Katzenelnbogen hielt etnen
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Zur Behandlung des Wer *)
ist auch eine Aeußerung des Nahrungsmittel -Unter¬
suchungsamtes Coblenz bemerkenswert . Der Weinhändler¬
verein der Mosel hatte sich mit einer Anfrage an dieses
Amt gewendet, um sowohl für Nachzuckerung des 1911er
als auch für Verbesserung des 1912er Jahrgangs keine Ge¬
fahr zu laufen , mit dem Gesetz in Konflikt zu geraten.

Das Antwortschreiben des Nahrungsmittel - Unter-
suchungsaurtes Coblenz verweist auf folgende Zuckerungs¬
normen , als im Rahmen des § 3 des Weingesetzes vom
7. April 1909 liegend:

Bei Verbefferung von Mosten : Vis 10 pro Mille Most¬
säure Trockenzuckerung. (Gegen die Auflösung des Zul¬
kers in 10 bis 20 Liter Wasser werden diesseits keine Be¬
denken erhoben, sofern hindurch keine den Ausführungen
des Reichsgerichts widersprechende Herabsetzung der Säure
erfolgt .) Von 10 bis 13,9 pro Mille Mostsäure Zusatz einer
abgestusten Zuckerlösung. Von 14 pro Mille Mostsäure an
eine Vermehrung um 20 Prozent . Die Obermoseler dür¬
fen höchstens auf 75 Grad, die Mittel - und Untermoseler
auf höchstens 85 Grad Oechsle gestellt werden.

Das Schreiben des Vorstehers des Untersuchungsamtes,
Dr . Petri , schließt: „Bei der Verbesterung von Weinen
halte ich es für am einfachste«, wenn dieselben Zahlen zu
Grunde gelegt werden und ans die Mostsäure znrückgegan-
gen wird. Nach meiner persönlichen Ansicht und Erfah¬
rung kommt für diesen Fall die von Professor Dt.  Krug
aufgestellte Säurebilanz den tatsächlichen Verhältnisten am
nächsten. Ich bemerke ausdrücklich, daß im Weingefetz die
Aufstellung von Grenzzahlen nicht vorgesehen ist und er¬
suche die vorstehenden Zahlen daher nur als allgemeine
Richtlinien aufzufaffen."

Diese amtliche Auskunft des Coblenzer Nahrungs-
mittel -UntersuchungSamtes enthält , wie die Hauptversamm-

*) Vergl . den Artikel in Nr . 237 d«S „Wiesbadener
Gencral -AnzeigerS ".

Praktische Verwertung der Kaninchenfelle.
Ein Kaninchenzüchter schreibt uns:
Der Winter steht vor der Türe , das Grünfutter wird

knapp, und die Zeit kommt, da der Kaninchenzüchter mit
dem Abschlachten der Tiere beginnt . Gewöhnlich werden
die Felle bei Zwischenhändlern um ein Geringes , vielfach
zu zehn Pfennigen per Stück, veräußert . Auf wie leichte
Art aber kann sich jeder Züchter die Felle selber gerben und
nachher zu nützlichen Sachen verarbeiten . Besonders loh¬
nend ist das Gerben jetzt, da die Tiere bereits ihren Winter,
pelz haben und die Haare nicht mehr ausfallen . Man nm
gelt das Fell straff auf ein Brett mit der Haarseite nach
innen . Sodann schneidet man Kopf und Laufe ab und das
Fell wird die Form eines Trapezes erhalten . Nun schabt
man die etwa noch vorhandenen Fleischreste mit scharfem
Messer ab. Daraufhin mutz die Pelzfläche mehrere Tage
lang mittelst starker Alaunlösung bestrichen werden . So
oft der Balg trocken ist. muß man ihn wieder mit der Lö¬
sung bestreichen. Hat man dies zirka fünf Tage lang fon 5
gesetzt, so wird das Fell vom Brett abgenomme ». Um der
Haarseite alsdann blühenden Glanz zu verleihen , wird
diese mit feinem erhitztem Sande eingerieben.

Nunmehr ist das Fell gebrauchsfertig . Vor allem eig¬
nen sich die so präparierten Felle zur Anfertigung von
schönen Bettvorlagen . Mit neun Kaninchenfellen laßt sich
eine große, dabei billige und haltbare Bettvorlage mifer-
tiaen . Die Nähte werden durch die langen Grannenhaare
des Winterpelzes vollständig verdeckt. Bei einigem Geschick
einer sorgenden Hausmutter aber können aus den Pelzen
Garnituren für Kinder hergestellt werden . Wenn sich schon
die Pelze der gewöhnlichen Kaninchensorteu , wte Lo¬
thringer , Belgier , Widder u. dgl. zu den erwähnten Pelz¬
arbeiten eignen , so ist in hervorragender Weise das Fell
des Silberkaninchens zur Verfertigung von Kinderpelzgar-
nituren geeignet . Auch der Pelz des Angora -Kaninchens ist
wertvoll . Das Tier wird aber in unserer Gegend wenig

^Wer 'selbst die Felle nicht gerben will, der wird immer
noch bei Anfertigung von Pelzsachen auf feine Rechnung
koNiTnen, wenn er Me Bälge einem Gerber übergeben
würde . Vor allem sollte ein Züchter, der den Winter über
eine Anzahl Tiere der Küche überliefert , seine Felle nicht
zn oben erwähnten Schleuderpreisen absetzen.

1111 Marktberichte.
Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 1. bis 7. Oktober.

Die Verschärfung der poltttschen Lage am Balkan übte
auf dem Getreidemarkt naturgemäß eine befestigende Wir-
kung aus , denn im Falle eines Krieges würden Serbien
und Bulgarien für die Versorgung ausscherden, und
von noch größerer Bedeutung wären die Schwierrg.
keiten, die stch dem rumänischen und russischen Ge-
treideexport durch kriegerische Verwicklungen in den Weg
stellen würden . Durch die Friedensverhandlungen zwischen
der Türkei und Italien und gewiste Zugeständniste der
Pforte gegenüber den Balkanstaaten erscheint die Lage in
etwas freundlicherem Lichte. Immerhin haben die Verhält-
nisse auf dem Frachtenmarkt sich noch weiter zugespitzt, da
die Türkei den griechischen Schiffen die Durchfahrt durch die
Dardanellen erschwert, und so kommt es , baß die Frachtraten
vom Schwarzen Meer neuerdings scharf angezogen haben.
Eine weitere Stütze fanden die Getreidepreise in der letzten
Woche in der Knappheit des inländischen Angebots . Die
Landwirte sind zurzeit vollständig durch die Hackfruchternte
und die sehr rückständigen Feldarbeiten in Anspruch ge¬
nommen , sodaß an einen Ausdrusch in stärkerem Maße vor¬
läufig nicht zu denken ist. Allerdings bestand für Weizen,
namentlich für die meist unbefriedigenden Qualitäten,
wenig Kauflust , auch drückten im Lieferungsgeschäft ver¬
schiedentlich Andienungen , während spätere Sichten unter
dem Einfluß der Politik anziehen , den Gewinn aber nicht
voll behaupten konnten. Verhältnismäßig besser war dre
Nachfrage für Roggen , zumal auch der Export fortgesetzt
Ansprüche stellt. Rußland ist trotz seiner angeblich großen
Ernte mit Offerten sehr zurückhaltend. Einen sehr festen
Eindruck macht nach wie vor der Hafermarkt. Das Angebot
vom Jnlande ist sehr spärlich, sodaß die Preise trotz großer
Vorsicht der Käufer erneut angezogen haben.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am

Königsberg . .
Danzig . > .
Stettin . . » .
Posen . . . .
Breslau . . ,
Berlin . . . .
Magdeburg . .
Halle . . . .
Leipzig . . . »
Dresden , , .
Rostock . . . .
Hamburg . , .
Düsseldorf . .
Frankfurt a. M.
Mannheim . .
Straßburg . .
München . . .

-vez . aiu.vo vw * *-'*■*•• war-
(—1—2,40), Chicago Dez . 140,95 (+ 1,95), Liverpool Dez . 169,3p
(2,55), Roggen : Berlin Okt. 175 (+ 2,75), Dez . 174,75 (+ €
Hafer : Berlin Okt. 185,25 + 5). Dez . 179.75 (+ 5,25), Futter-
aerstc. südrussische frei Hbg. unverzollt Okt.-Dcz . 136 (+ 2,50),
Mais : La Plata Okt̂ Nov . 113 (4 -0,50) Mark.

Weizen Roggen Hafer
( - ) 171 ( —) — ( - 1

204 (+ D 172 (+ + ;) 176 ( -1
199 (- 2) 169 ( -) 177 ( - 1
207 ( - ) 168 H-i) 175 (Hb3 1
202 ( - ) 170 H-i) 174 (Jhl 1
210 (- D 172+ (- (-+ ) 205 (+ 61
206 ( - ) 170 (--i 1 190 ( - 1
206 (+ 2) 174 (+ i) 198 ( -1
204 ( - ) 173 ( -1 198 ( - 1
205 (+ 11 174 (-+D 200 ( - 1
201 ( - 1 170 ( -) 176 (+ 1 1
216 (- 2) 178 ( + 11 203 ( - 1
216 (- 2) 188 (+ i) 212 (- 3 1
211+ ( — ) 182+ ( + 1) 205 (+ 51
217+ ( — ) 185 ( -) 190+ (—4+ )
220 ( - ) 190 ( -1 205 ( - 1
230 ( - 1 185 (+ D 196 (+ 21

Weizen: Berlin Okt. 210,25 (+ 0,50)



Nr. 238 Donnerstag

Dar MS-chen au; -er fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer 3e »t

Bernhard Grothus.
f6. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten)
Sic stand auf und ging Mathilde einen Schritt entgegen

um sie zu küffen. '
„Tausend Dank, meine Liebe"
Mathilde hatte die Unaufrichtigkeit des Lobes wohl er¬

kannt,' und wenngleich diese Erkenntnis einen Schleier von
Unmut über ihre offenen Züge gelegt hatte, so blitzte dock
in diesem Augenblicke der Schalk aus ihren Augen *

Bevor noch die stolze Freifrau ihr Vorhaben die min-
liebige Nichte zu küssen, ausftthren konnte, trat diese schnell
einen Schritt zurück, die alte Dame besorgt durch die vor¬
gehaltene Hand abwehrcnö.

„Um des Himmclswillcn , Tante , Dein Kleid '"
Bestürzt blickte die Ueberraschte auf ihr Kostüm Sie

begriff offenbar nicht sofort, was jene meinte.
Aber als Mathilde nun auf ihr eigenes Kleid klovste

und dabei hüstelnd und lächelnd ausrief .- „D«r Staub'
Der Hüttenstaub!" - da schoß wieder eine Blntwelle in 'ihrGesicht.

In ihrer Verlegenheit versuchte sie nun , von neuem die
Schönheit des Straußes zu loben . Sie nannte sogar d e
Farbenzusammenstellung entzückend, künstlerisch, vornehm
Aber fie knickte geradezu zusammen und fiel fast aus ibren
Stuhl zurück, als Mathilde ernsthaft den Dank abwehrteund auf Kaspar deutend sagte: 1

"Dort steht der Künstler . Ihm gebührt der Dank '"
Kaspar wurde hochrot vor Vergnügen . Er konnte sonst

dres „gnädige Fraulein ", um das sich alles im Sause
drehte, das aber nicht einmal ein lumpiges „von" vor ihrem
Namen führte, ja, das sogar den ihr zustehenden Freiinnen
titel mit bürgerlichem Hochmut abwies , nicht leiden Aber
bei diesem Lob vor der hochgeborenen Herrschaft schmoll
sein starrer Adelslakaienstolz und ein etwas , ein Gefühl
für sie guoll in ihm aus, dessen Klassifizierung allerbinn^
ihm und jedem Anderen schwer geworden wäre nerötnß§

Die Baronin von Horwitz sah wohl die eitle
des Dieners : und das reizte sie noch mehr, sodaß üt am
mit ungewohnter Schroffheit befa hl, zu gehen, während

Wiesbadener GeneralAnzeiger
käs *tmm#,t
«ÄÄÄ r" >mtm mb
aeffl£ er  Generaldirektor hatte sich inzwischen auch wieder

Wahrend er sich von Mathilde den Cavier reichen
eiÄfc " - I- ° b -s ihm «an, « tzl«

®ine 3?euiafcit - liebe Mathilde !"

6 , ÄSÄ & S“ * m ”‘ «“
Mathilde gab kein Zeichen besonderer Anteilnahme

$en - von Horwitz aber erwärmte sich mehr.
« - »-? S , t tJLt iH  itn

Öefet blickte Mathilde ihren Onkel an.
„Und was wird er hier tun ?"

' »» »>-. »«Cm Sm,

”’ m » « « « - » 1 »».

„Wenn er hier ernst arbeiten will — gewiss' Soll
tera fein - 'ömnSn/” 3 ^ ® nmilen bei  seinen El-
®i^ ê U,t̂ ett  L ^elnd gab Herr von Vorwitz seiner
Nichte über den Tisch hinweg einen leichten Klaps auf die

kaneFn !" ^ ' 9mmt Vt*ttm  ® u bist eine echte Ameri-

ifir H° rwitz wühlte cs . Ihr Helmuth war
an ihrem ' einziZn Sohne !"" kastschwürmerischer Verehrung

"lick zu,

-> 10. Oktober Seite 7

Handel und Industrie.
Berlin , 9. Okt. Der Ausbruch der i êindsplial - ii . »

zwischen der Türkei und Montenegro und die VefüLung
daß auch die anderen Balkanstaaten dem Beispiel Monte »?
gros so gen dürften hatte auf allen Umsatzglb7eten Angebot
zur Folge , und da bei der herrschenden Beunrubiauna ?&

ZfAt  Ä *SÄ
ÜSTSÄ*LK- « 3& ,- sJy8E®
Spe ulatton nahm zunächst vielmehr gegenüber der £t
Eung der Ereignisse eine abwartenöeHaltung Bondeutschen Bankenwerten erlitten Deutsckaä * ***'?«- . ÄÄ L°
setzten zum Teil urn y tu» q m ’ ^^ 0-, Montanwcrte"Wmt ä " ÄS» 1:

rouren stark in Mitleidenschaft gezogen. Bei Sania -Aktie»

au? mK "gls ^ P̂rô "Elekt °" ^ ^ ^ Heller Folge°°°» Ä £ ,SS“
»äSwSS -Ä «« »"»,«

«Ä SKÄKf Ä at '£

erhebliche Fortschritte . * ** atDClten  Borsenftunöe weitere

es mir Nicht üfteli ich mufe ctttrrrnT ,.«»5»
ernft mit Dir reden. Du wirfst uns fortgesetzt unser En
* X S r«S fÜ5t ^ r' wenanft °s SeutimenÄät ? nd* • • roie  noch . — Nenne es wie Du wwst - uns ist es
lieber al --> der berechnende praktische Verstand der Ameri¬
kaner, der jede Regung des Herzens erstickt der nur 9JV

beitsleistung und Zahlen kennt. Bei Euch da unlen lu den
Urwäldern scheint man von der Liebe zwischen Eltern und
Kindern nicht viel zu wissen und auch nicht viel davon zu

Auch Mathilde , die bis dahin ruhig weiter aeaelle«
wiöerte ^sie- Wc ®*’ etfen bei  Seite und mit Wärme er-

„O, Du irrst, Tante ! Auch wir , wir da unten aus dem
Nrwalde , haben Gemüt und Herz, Aber unsere Gefühle
verlaufen noch in natürlichen Bahnen . Wir sind ein junges
Volk , « ne kraftvolle Rasse. Wir.  die wir uns ?n die
cvmw 1”-*3 söer  ttrroälöer eingewühlt und Licht in die
Jahrtausende alte grüne Dämmerung getragen haben ' Die
Lbeit unö der beständige Kampf mit der Wildnis hat dre

^ "^ ,^ ^oen deutschen Leute, die sich dort an-
sieöelten , gestählt und das Herz auch. Gestählt  Taut >-
aber nicht verhärtet ! Gewiß , wir , die wirjenemLaXöie
M"Ir? ĉ.br'ngen , wir besitzen nicht das, was Ihr als einen

^ustur ansieht, was ich aber Verweichlichung
rennen muß . Ber uns ist noch alles gesund und frisch- das

§err von Horwitz rückte unruhig ans seinem Sille Kl-,
bem er suchte offenbar nach Worten, um die Untorbal-

U"ß auf ein weniger gefährliches Gebiet zu bringen Es
h eJ  Für "ber nichts ein . Und als Mathilde nach dem letz'
einem CUle  trC l Me  dause machte , vermochte er . miteinem Lächeln zwar , das aber den gequälten Ausdruck m
}Sr «S ? m nim  üer6erBett «Set mu  zu

~ ".Du bist ein Kampfhahn, Mathilde !"
„f ™ ' Gattin aber ließ sich nicht beirren, sie hatte Feuer
gefangen und, seinem bittenden Blicke zum Trotz entaea
netc sie halb eigensinnig , halb energisch: Öe9'

„lind ich bleibe dabei : Ihr mögt den Verdank
Gebildetere , das Vornehmere , aber be'

Das Geschäft am Schluß war sehr ruhig. Mitunter
konnten auf Deckungen kleine Erholungen vlallareiseu in
namentlich bei Schiffahrtsaktien V 'ä *"!*?'- wösss
2% Proz . niedriger . Nachbörslich ziemlich rubia nBC '* “ “

Privat -Diskont 4 Proz.

Frankfurter Abendbörse.

ISfa 9, Di 92 V- r:: ' Ul^ 6c  bis ?.15 Uhr abends.
iook ’_ 1/ 1/ r rrsu Ltja, ^2 », 2)i§§vniü-AOmmanöi^
1r’ 3/ Deutsche Bank 249 bz., Dresdner Bau-

:4t Berliner Handelsgesellschaft 16510 Ba  cuf
Bank für elektr. Unt . Zürich 182.75 bz. G **• ^

Fremdsorten ) 16.80 M.. Korn 12.85 M.. Futteraerste ii m
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Pr.StluliItU
W. ftsictis-Ant.
io. ao.

da.Sohrzg. C._
°rauu. kom.A
io. de.
da. de.
do. Staffel.

8ad.Sl-Anl.01
da. da. 1902

Bayer. St.-Anl
da. de.

8ren.Aal. 1899
do. 09 ok. 19
de. 9« . . . .

laae. Landeskr
do. XXI«. Ir
do. XXIIo. 14
do.XXIIIo. 16
do.XXIVo. 21

Hambg.St.R.or
de. an. 87/04
de. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meokl.ks9C/94
Oldenb.St.A.03

'Hannovsch
do.

Hess.Nass,
do.

KuruNeum
NoruNeum
Ponm. .

do.
Posensnbe

de.
Presse

dn.
Rh.-Weslf.

dn.
Sächsisch,
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
ärandenb.Pr.-A
Han«.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Pr*.-Anl.
Pnsen.Prr.-Anl.

lOO.IObG
<00.006
10010b
100.508
88 .90b
78 7086
99 .00b
80 9068
78 70nG

100.50b
95 .208
99 .756

100.000
87 .50b
87 .306
99 .10G
76 .506
89 .806
92.506
99 .50G
99.500

100 256
.756

87408
76.806

89.00b
99.756
88.40b

9920b
88.500
99 .106
88 20b
99.406
38 206
99 .253
88.208

88206

99 .20b 1

99.000
88.298
90.006

97 606
85.59bG

97.408
85.60bG

Rbnpr. lXAUIV
de. U XXI

Sobl.MlsLPrT.ik.
de. do.
da. Land-Kult.

Westf. Prr.-Anl.
de. II in IV
da. II

Teltow. Anleihe
Aachen. 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St-Syn.

Bielefeld. . .
Brest.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

dn. I ok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Cbarlttb.95/96
C6ln.St.-A.r.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
7ss.SIA.VIV98
fuldaer8t-A.07
HallescheSL-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
da. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7691 u02

MündenerSLA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Steliiner St.-A,
Wiesbad. 1901

IBsrl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
Gnt.Ldscb.
da. do.
do. do.

OtPfb.Ps«.
KuruNeum

98 908
87.506
81.756
98.20b
98.508
98.408
54.608
97.006
91.4206
97.906
98 5088
91.256

98.258
98.806

9U.108
8/ .8CbG
87.40b
98.106

do.
Sehls, ahl.
do.L.A.C.Ö.
SchlHIstlk
do. de.

Westfland
do. de.

Westp.ritt.
do. de.
do. neue
do. da.

Augsb.7fHase
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20H,
Cöln-Mind.PA.
Harab.607lr.-L.
Lübecker do.
Mein. rGuld.-L.
0ldanb.40TI.-L

AasländlMln Fonds

Ung. Guldranlt
do.KrontnrnnL
dt. Staaiar. 97
Buear. Ani. SB
8-Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A

4 | 89.10k4 185.50b
3» 74306
4Ä 95 508
4Z »5.75b
6 1103 106
4 | 78.506

tlsenCahn- Stamra-Axtien
mig. wi. isioiim. i IdiSiToli
Braunschw. Id. 6^ 128 526
Crifeidsr. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.U 2%

204.75b

34.50b

Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mitteimeer
Prinz Henri

94 .750
86.80G
76.75b

8£ 178.00oG
6 115.506
5b 108.106

31.80b
67.256

Schantung
' Zschipk.Fiflstw

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscho

80.106

97 «08
97.806
»7.806
»1.008
57.758
33.206

87.106
83756

116186
105.756
97.506
82700G
82.25bG
99.806

4 i )SG.75oG
^  87.506

78.756
99.906
99.006
32.006
37 608
88.6606_ 88.8uQ

3 79.006
3& 88.006
3 — ,
4 121.308

Argent.Anl.*.ö7
do. inn.4000M.
do.äusslOOLer
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Ani.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP.
Gri8ch.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silbern,
do. 1860Loso

Port.StA.unifIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Ani. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St-A. 03

158.10b
13470b

E'ssitbilHi-Pflor.-Obligai
97.80bG
9925 b

109 0266
% 92.600

103 oll

93.60b
98.00b
54.00)16
43 756
52.50iiG
33 5066

93.40b

89.50b

_ -PragerGld.
Kasch.Odh.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold

9975bB 3üdö8t.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Wangor. Oomb.
Mosco-Kurek.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Wosc.KtewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk■gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.kiso.-Odl.
do. £rgnz.-Netz
Ital. Mitielmeer
Tehiiantep.G.A
Oiuistn: Hrpolb.

74756
51.506

77.706
75.75B
93.406
53 306
99.6056

82 00b
»7.336

SS 50b
5790b
88 50b
87.503

88 0056

98.2556

97.256
-Piandb.

do. XIIIXIVIS ■
da. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18 >

3 do. I uk. 1916 ;
3 Brl.Km.0b.lul8 ■
1 Br.-Hun. XXI
J do. XXVu.20

DtscbHyp.B.VIII

Ot.Hyg.-B. XVIII
Frenlrf.H.B.XIV
GothaerGrdk.lt
do. XVIok. 19

Hamb.Hn.8.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
de. de. II

Meckl.H.uW.VII
de. do. I
do. de. Illll

Meckl.-Str.H.B.
do IIIIVu. 20
Ateining. VIII
do. IXu. 1914
do.AIVu.I919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteln.ßdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lii
Preuss.Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr 8d.9Q
do. y. 99 01 03
do. y.06 ok. 16
do. 1. 10 uk.20
do.y.86.89.94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. r.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.BuIS
do. do. do.
do. s.04uk. 13
do. y 05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
dn. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
ao.XXVIli1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do.XXXIIXXXIII
do. XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
dn.Kloinb.-Obl
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17

do. IX 20
— do. X 21
Hbn.HPI.33Sb
do. do. 69-82
do.Komm-Obi

3X117.50b
98 00«.
97.506
87.50«
98506
«8.006
97.206

|RheinW.XIIu20| 4
| do. XIIIuk. 22 4
ISächs.ßodenkrl 3z
|Sohlss .Badk.Pf 4
1 dt . do. 3J
|Wesld.Bodkr. X 4
I du. da. Ittj 3X

97.506
98.50G
9910b
36 906
87 30hB
98.1DG
87.506

Bhuj - AWIm

Berlin . Bankdiskont ^ Lombrtrdrinsfuß N/s. Privatdiskont3»/s •* .
- -- -Obligation mH sind hydotbsker. sicboreeslnflL _ | a, nltf J, rb ^iHdntfli-Aktien

ßerlmer Breuorclen
Bort. Bookbr.

,ltt-Unbere. El.b'.| lü
Otsoh.Gasglflhi2S
do.Lin.Bgw.V ' -

09 006 | Brl.*Hand'-Ges.
016  Ido.Hynoth.-B.A

96.8!»«. Brasil.Bk.f. 91
96.80IÄ|6raunschw. Bk
97 90561 do-Hann.Hyp
98.106 |Brsl.Disk.8.ab
88.806 Coram.n.Oisk.L
96.506 IDarmstadt.‘8k,
88.000 kioaisobs Bank120253.10b

7 ,_
9jJl58.90b
6X|I15.75b

10 117690«
6X1113.256

J167.00B
6 107 .90hG
6ÖL113.25bG

9730oG
96 30G
97.006
90 750
987556 . „„
95-00G Rlisin-W. jxiX
97.256 jdn. do. Xu II

197.006 |do. da. XIu. II

97.756 |doiffekt.-Bank
S6.10t£ |do.Hyp.8k. 100

4V114.006 | Oiskont.-Komm
96 251/desarier Bank
98.506 [tssen. Krsd.-A
87.80bü|GotbanrGrdkr.
96.50l>6| ljamb. Hyp-Bk.
90 106 jHannor. Bank.
?6.70bG Hi|deshaira. Bk.
®7-60bG[xie|er Bank. .
87.30« ;jKönigsb. Ver.B.
9T 706 Leipi. Krsd.-A.
88.600 liüb.Komm.-Bk.
88.BOGIMagdeb.Banks.
97.00«,iMarkischcBank
87.00MIiMckl.Hyp.w.UV.B
96 306 [Mckl .Str.Hyp.S
96.50i*,jMein. Hyp.-3k.
96.50« Milteld. Bodkr.
97.506 l-o Kreditbank
“G.' Obßjdo. Priiaibank
96.10« i| Miilhoim. Sank
96 756 iNationalb.f.Ot.
97.30b6|Nordd.Gnindkr
97.6öbUjdo. Kreditanst.
97.80Wlj0snabrüclt. Bk.
98.50«, Ostb.f.Hd.u.Gw.
30.5016 Pr. Bod.-Kred.A
90-311ß do.Ctr.Bd.KrBO
87.tUbUloo.Hyp.Afct.-Bk.
96.106 Jdo.leiiiiiauc. .
88.256 Ido.Pfand« .ßk.
98.806 Reiohsnank. .
99.106 (Rhein.Oisk.Gss
99.606 jda -Wstf.Bodkr
97.006 | Russ.B.f.auswH
97.816  jSchaaffb.Bnky.
97.806 jscbles. Banky,
9S.50«>| Südd. Bodenkr.
96.75Ul| Wesld. Bndnkr.
97.25«i| wosd LippVcrB

I 168.50«
I 183006
* 140 006
I 170.006

130.256
162.0056
130 006
115.406lOu.OOu
296.506
1005056
136.00«!

» 97.756
1118.00b

123.606
98.006

123.600
115.760
118.251*1
125.756
124.005
159.756
190.505«
116.005
69.008

152.75«!
134.256
123.0056
162256

1160.00»
119.00«.
152.0056

«144.905
1100.096

de. Unton-Br
do. Victoriab,

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSuhlossb
i.elpr. br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
Muserßraeerer
Schlegel Br.fi(

JS JJSI
ii !mnTn r" ,rsn" t l
5 Är «“ - Ei«- ,

SK -'ä
!o^ jikLOntr^ bjgQ nni>jLngl. Wollwar
121 ßrgw
.03  2?pB Lssener Steink.
S?-H ^ | F,enso.Schiffb.

SchöfferhofBr.
Wicfcül. Küpper
ÄceumulaLFab 25
Alleld-Gron.Pp
AMg.Elektr.Ges
AlsecPortl.Cem
Alummium-Iad
Angio-Contin. .
AnhalterKohlee
Ankrw.Kengstb.
Apiarbeekßgb
Arenoerg de. . .
BalekeBochum16
öaroper Walzw.
Bergm. Elektr.
3erg.Mark.ind
Borl. £lekt.-W.
do. Maacnb.

BielefeldMsch.
Bismarokhütte
Boohumerßgw
do. Gussstahl

BösperooWlzw
6rsunk.ü.ßrik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremerünol.
do.Wallkämm

Gardineb.Ott!
Cassel. Fedst.
Cölnorßrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöin-Müs. Bgw.
OoncordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap. •
Oeimwih. Linol. 24
Oessauer Gat

7X125.108

1 , '4 S ‘L“G lGilosmeis!.Wkr 9
GladbaebSpinn

100 255 do. Wollw.-lid
,50b jGdrlrirerüisnb.

r  50M;|Haberm.4G«ok. ,
|-u£ JObClHalleenbelUscIi3
119 26W(Hannov.Musch
156.25!*l| Harbg.-WienG

, 1M.O»bO Hark.Brficknnb
■I . !®*-®OMS|do. Bergn.Pr.A
16J 415.50b IHarpenerBrgb.

249.90b [ilanra. Masch.
219.25bGjHasper Eisen»,
l34.575GjHedwigab9tte

13X
bß0
6

14
212

12
100
12
16
3012
300
0

16
190

72.606 jllnrbrand Wgg
Csnb,Eil.u.S18910b _ _

1239.75b jtiPchsL farbw.
480.50b jJIse Bergbau

stsiiw.Asnheru!
148.001*1jKatlowiti.Brgb,
238 OObBjXöhlraannStrk
97.80«XIKcuigWilh ky,

184.25bG|Köeigsborn. .
205.00bCjKörbisdorf.7ck
“IGnbr.  Körting

ID2.O0G iKüpperb.tSbn.
212J056 KylfhäusertüH
289.596 (Lauchhammer
423.25M3|La«rannlle . .
177.2SICILeonhardt8rk.
50v.vvk*i(Lunpnid-Grube
79.756 (LeopoidshaH
57.50b [Löhnen Match,

326.68b (Ldw.LöweACo.
968.5056 Mark.Wstf. ßgw
176.606 jMagceb. Gas
974.75b [de. Bergwerk183.756 iManuesnannr

0
11
13
10
32
14
6
75.

mi

184 2556
600 7550
182 75b»
539 .00 b
322 .00«,
183 OGoG
253 .5506
179 708
185 256
48 ! 006
535 006
86 .40b

185 .00b«
62 756

165»Uw
173.0058
127.286
80 0006

202.20«!
I8 !.25n6
HS .iObO
233 .908
173 90b
139.0058
95 .00« ,

14 .35056
269 .6056
132 .756
435.786
278 .2506
150 .50b
115.6058
132 00 « ,
197.90b
143.90b
182.0056
153 .505
I6I25 °6
331 .0050
638 .00 >6
458 505
>72.0056
231 0056
382.506
280.0050

Marienh. Kelz.
MtrkPorll.Oemft
MikleHüningn. 30
MalierSpeiset. “
NäbraKochSCo.
HeueBod.-A.-GH,u
Nieder!.Kohlnw12
Hordd. WollkB.10
Obecbl. Eieb. 8.
de. Eisen-Ind.
<to. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.0ppeln.C8in.W. n

OreesUKoppel14
ütteneer Eisen c
Phönis. tit A. .
fiasensberg.Sp
Hhein-Hassau.
Rhein.Stahlwrk.
Rb.-Wstf.Kalkwl
RiebeduMntW
Rombaeh, Höft.
Rositz. Braonk.

do. Znckerl.
Rueo. AUg.El.G.
Siebe. Gussst
SafineSairue
Sangerh.Msc
Schering ch.Fb
Scbiraisch.Cem
Sobles.Ceraenl
do. Zinkhütte.„

Scbtrb.* Salzer 20
SohuckortElekl
Schuir-Knaudl
fr.SeiffertiCo
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner„
SpritbankA.-G. 24

l» 1.9«b
95.75G

864 75b
209 SOG
193 566
110 SOG
202.5060
149 00«

5101 .76b
88 60b»

215.001*1
160.00«!
163.006
214 Mw

StadlbergHütte
Sielt« . Vulkan
Slodrck4 Co.
Siolb. Zick-Akt.
TeoklunbrgScbu WmwiL , . s wn - I er .000
^Idkicenhütt lö 265.005

0 145 .756 Lenob.iinirAG.1 6 -
125.7556 Vor.oh.Fb.Zoitz .
215.256 do.Cöln-ßtiwP. lS
l »9.53bG do.Mtilw.Haller il
102,061«! do.Hickelwerke16

d°. tsrpü W,s*. 12
»IKäSa Vlc!oriJ  Pahrr. 6

»ogtS Woll . 16
<15 606  Vorwobl.Prtl.C 15
3325050  Warst.Grub.VA. 9

. Wenderotb ph. 5
* »8atoregelA!k. ll

-r v 5JJ-J0G WaailaliaCem. 6
13i|218.00oG WadLI.Orahtiadj7

280.6abG
- 105.90b

24 330 001*1
10 170.50«!
2 109 6050

12 189.2i>«i
10 173.250
Ö 110.5056

10 118.7558
8 168 .2556

20 »95.25«!
Z 103.008

210.10b
229.25b
166.00b
137.7550

13

333 25«!
n  153.90b

155,25b
145.50«,
228 8050
236.605
II2U50G

97.60b
193 93b333.00«
139.00b
147.80b

125.75«!
135 506
326.25«!
160.006
278.00«!
183,2556
107.00« !
43.583

Wostf.OribtwrkBO
do. Kupftrwk.

Wostf. Stihrwrr
WickingCemenl
»inkreih Leder
Wiel.4 Harbin,
WilkeGaaon.
»ilhelmsbütle. ,
»Illen. Gosset. 12
de. Stahlröhr

Zeüzer Masch.
ZellsfeffVerein
_ fAaob.Klnb.

AllgBl.Omo
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch.St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochö
Gr.ßri.Slrb
Hrah.Packf
do.Slrnss

‘HannSlrV,
Magdb.Sl. .
Hansa.DpI. 15
Rrdd.Lloydj5

(133.305
115.0058
88 90b
S7.25bO

180 001*3
115.506
I020Sba
100.0053

. . 199.00b
8 217.256

“ 323 0050
88 5056

15140b
158.753

8X1G4.50B
"151 .006

135256

108 9056
-134.0056

85130.40h
158 90b
1858016
80.75b

183.596
320.00b
128.80b

CUligat. Inte. Smtllscii.
Allg.£leW.-Oes.| 4* 100.5550

LiJb'ö^ ?°rrra. Un. lOcKjt 99.75b»
8j™«a.Sehff2k iOO.OOG
fKruppsche0blj»4 97.508
Laurahütle. > 4 95256
HeueBod.-Oes. 4 39 00 6
Siem4Hlsk.ky3 4 96 MG
Landbank Oblj 4]|| lÖÖÖÖG

WecUsel-Karse
Anwt.Boilj8 T. 4
Brüaa.u.Aj8 T. 4
Xopaubg,18 T. 5
Londoa Jvisfa 4
Neuyofk.jvisla
Pari« . Jvisla 3
Wien. J 8 T. 5
SohwnizJ 8 T. 4X
ltal.PLätzJlO T. SS
Peterab. .J8 T. 5

169.55b
80.75-6

112.358

84.7516
80.85b
80.15b

VO-lrancs-Stiieko.1
Sovereignsp. SWcklS

J .Russ.Goidp.lOOf
RS7.75B Amerfan. Holen. ,
236.26b [BelgischeHelen. ,

'07106 [Franz.Bankn.IOOlr. 81d» b
szbÄ ^ LÜ°"^ Ranknolsn!65,60«)
(122MB Oeelorr.Het 180Kri‘
181.75MIR»a HolenlOORbll

Irn eigenen Dr . Oetker 5 »aörpuiuer
Interesse Dr.Oetker*Puddingpulver

ac  man stets darauf, dass man das erhält,
was man haben will ! Es gibt viele Nach- T ^ T» OftfVrkWs , , . . . . _
Zungen in ähnlichen Packungen von A ' A * VZN «ilM - Iuck6f

Diese Nachabmungen weise man aber
zurück und fordere ausdrücklich die
echten Fabrikate mit dem Namen

»«Dr . Oetber ’s“
üeberall zu haben!

1 Päckchen 10 Pfg. 2 stück 25  Pfg.
F. 68

- - - -



rnt.  238 _ D-««erstas
sitzen wir : das Gefühl . Ihr habt den Kops, gut - ton j

a6CtÄ ?flÄe Mathilde darauf : '
„So ? - Nun , dann bezahlt , einmal Eure Arberter Sesier

damit auch sie sich die Genusie des Lebens verschaffen

fÖtm,1ö § hat denn das mit dem Gefühl zu tun ?" fragte die

^ ^ !,Der Arbeiter ist doch auch ein Mensch !"
Nun lächelte die Freifrau wieder . Ern vornehmes

“jls äsiä %
if11 Ä SltMW sa
der verschiedenen Stände auch verschieden.

mnLun «- «-» mmM »m °..
uitSpittöS Pflicht ist und was Recht. Eure Rechte und

richtet Fhr Euch ein , wie es Euch paßt , und wenn
^hr Aitg den Rechten Vorrechte für Euch gemacht habt , sagtMr a« s den Rechten , , Gott nur der

J V (Fortsetzung folgt .)

Vemijchter.
Er « Dresdeuer Bauknotenfälscher in Paris verhaftet.

Umfangreiche Fälschungen von sramösische « Banknotem
die in Dresden ausgeführt wurden , sind von der Paris er
<x%n r i +* t entdeckt worden . Vor einigen Tagen wuroe in
^nem Pariser Geschäft der Versuch ^ waA , einige FünfM-
sranksnoten in Zahlung zu geben . Der Geschäftsinhaber
erkannte jedoch, daß die Scheine gefälscht tobten , uniuninkte  die Festnahme des Schuldigen,
aravbcn  aus Dresden . Ein Komplize 8eS Verhafteten,
der vor dem Laden gewartet Hatte, beobachtete den Vorgang
i,ud erarift die Flucht , doch war es möglich , seinen Namen
festznstellen . Es handelt sich «m den 31 Jahre alten vielfach
vorbestraften Lithographen Eugen Grotzmann ^ er^eben-

Wiesbadener General-Anzeiger

falls aus Dresden stammt . Die Pariser P ° N»ei ° ersiändigte , ;S/+ /»Np ^ nnren nach Tr ŝd n̂ wib ôn, t l̂ographtich
D . -Lnk - Bch °-7 « SS °>n °»
snT+fitit ein Beamter der Bank von Frankreich u
d^ iür dieses Institut als Sachverständiger fungierende

ä  stsssr« Hws»
Erden . Es ist ein Maleratelier in der KaruSstras ;e, cn dem
die Beamten zahlreiche Pressen , lithographische St >ei
viele halbfertige Banknoten fanden . Im Besitz des ve
hafteten EHemigraphen fand man - 44 gliche Funfz g
franksnoten.

Hundefleisch — eine chinesische Delikatesse.
Wenn der Chinese von Hundefleisch hört . lauft ihm da^

Wasser im Munde zusammen . Es ' st der crlesens e
bissen, den er sich denken kann . Li-Hung Tschang , der grope
Vizekönig , erhielt nun eines Tages von^ MstonePaar prächtiger Dogge zum Geschenk. In wrgfainger^
but traten die Tiere den langen Weg zum hnnmliichen
Reiche an und gelangten gesund und sicher: î» die
ihres neuen Herrn , der dem Ueberbringer gegenuve ^ i
Bewunderung über ihre prächtige Gestalt und - ihre . )
HM aussprach . Einige Zeit darauf bedankte
Tschang bei dem Brrten für das Geschenk Dessen. W

°- z

verteufelt zähe." ^
Wer ist der Erfinder des „sprechenden Film "?

Man schreibt uns : Es ist kürzlich mit deutschen Kapital
die Ausbeutung einer in Deutschland gemachten
allen Kulturstaaten patentierten Erfindung . stnanziA
worden , die für unsere Industrie und unseren ExportSP&TMS ssgÄ» hsss.
fÄÄSrÄ « ÄÄ 6«

ss&S:fegtfa &Ä

10. Oktober_ Seite 8

Zahl von Patenten geschützt ist. . . . . . <

ohne weiteres hervor . In ^ erster Linie ist . ^
Ä SÄ

für l ££

Bä  SäääJ ' sä 'IHbSS »SÄr *S
SÄmÄjS '& lei«». d« «WÄ
gehen , verbietet der Raum.

Kurze Nachrichte«.

„ ÄKSÄSISSÄSHe
schlagen.

«5 2" verloren . Wegen der Tiefe des Wassers und der

Unterseeboot „B . 2" aufgegeven wordem ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gröfte Strom -Ersparnis ! Stofrsidier!
Z176124

3 Zimmer.
Sedanstr . B, Vdb. 1- 3 .§ *nV'

Kücke. Zubehör , ans gleich od
fnäter zu verm._1v48o
Schöne belleWohnung

im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage. enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Erveditionen
dieses Blattes Nikolasstr . 11 «-
Manritinsstr . r2._ÜM
Dotzheim, Wiesbadencrsir . 44 o.

3 Zim. u. Küche n. Zubeb..
5 Min . v. BaSnbof. m. berrl.
Blick a. d. Rbein. v. 1. Ott.
z. verm. Nab, vt.  l.

2 Zimmer.

Saus -Personal:
Alleinmädchen: 1 n . Frankfurt.

1 n. Mainz . 8 für W,esbad.
Hausmädchen: 1 n. Berlin . 8

für Wiesbaden. In . Paris.
1 n. Mainz . 1 n. Bonn.
Gast- «. SchankwirtsckaktS-

Personal:
2 Kuvservuder.
1 Kilbervutzer. _ _ _ _

Männliche.

1 Mesiervutzcr.
2 Klichenburschen.
1 HansburiSe für Restanrani.
2 Liftiunaen.
1 Penstonsdiener.
1 Büfettfräulein n. Heidelberg
4 Zimmermädchen.
2 Weißzeuanäberinnen.
3 Köchinnen. _ _ . . .
10 Haus - u. KüchenmadSen.

slenderungs-Zchneider
per sofort gesucht. 12^

J . Hertz , LanggaM 20.

Dotzbeimer Str . 101, vtb . 1..
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres ^>tb. vart . 1n42°

Karlftr . 36. Stb Dck.. fr . 2 3 .-
Bi N. Vdb. 1._ T5ti()j

Äbrttr . 12, Stb . 3., 2 »
mit od.  ndne Mans.

_ 1 Zimmer.
Helenen«. 16. Mb.. 13 . K. u K.

Nanentb "' -''« 8. 1 3 . u. K. ' 0365
«eere küansarde zu verm. Näb.

Kchulaise 6, 1

\ Möbi Zimmer f
Elt^ llerstr. 14, Mtb . yt. r .. stb.

m. 3 . a. ein, Fr . o. Frl . 1577-J
Ellenboacugasse 3, möbl. groß.

hell, heizb. Frontsvitzzimmer.
nass, f. Scbnmderin. z. v. f »0«

Gaebcnstr. 3B. 3. r .. m. 3 . Bl 13
Kirchgasse44 3 St . r .. aut möbl

Zim. m. aut. Pens, los. 10340
Moritzstr. 16. 2. r .. sHön möbl.Drinat ?>im. m. o. o. Pens. V7-*

Moritzstr. 53 , Pt.,
möbl. Mans, mit Kost.

MWMMK
Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8- 1 und
3—8 Uhr. Tel. „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Manul . Personal:
1 junger Gärtner n. ausw.
2 selbst. Bauschlosier ll nach

anSwärtsj.
1 Kunstschlosier n. ausw.
3 Elektromonteure.
1 Hufschmied.
1 ssruk mm ^ u. mt
2 Glaser ^ Nabmenmacheri nach

3 lunge ^ Zchneider auf Woche.
3 junge . Schuhmacher, hier u.
i instae? BuÄbinder tt. ausw.
\  a Känftcute tt Reisender!.
C ii ma-  Ackerkneckte.

Tücht. Verkäufer
lauch Damen ! für Herbst- und

WeibnachtSartikel.
Elektr. Sauslamven . Feuer¬
zeuge überall gesucht. Kleme
Betriebsmittel . ^Dcbncrt u. Co^ Barmen.

Ordentlicher slribigerLaufbursche
der auch Rad fahren kann und
womöglich eigenes Rad bciitzt,
soiort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen „ wollen sich
melden Nikolasstr . 11 lHoN.244,1

Junger , tüchtiger, vferdeknud..

kMSuMe

.l ( 3Ufg68UcN6.
Lsdle

LumvenlKnochemL̂ all,Gummi,N-utilchabfälle, Zeitungen
H a s cn f e l l e und FlaschenWldaniNung
tzelcncnstrakie 23. Tel . 4038.

Bei 20 Psd. Lumvenl Tasse oder
Teller gratis . 37180

Gebrauchte gröbere Kelter zu

fiiuüe Spl
und einzelne Bücher von Wert
zu kaufen gesucht. Oft . u. A. 103
a b. Erved. d Bl . S737S

’mmmm
■ Diverse . «

acf. Gedient. Soldat bevorzugt.
Angeb. u. A. 102 a. d. Erv . d. Bl.

Weiblich «*.

enthaltend 6 Zimmer , zu ver¬
kaufen. Näheres ^
f 5708 Röderstr . 42. Büro . .

Damen-Regcnmantel. Ucber-
zieber für i. Mann btll. z. verk.
f 8778 «ebrstr . 21. Frontsv .,

Neues Bertikow m., Svieael.
28 Jl.  Küchcnschr. 22 Jl.  z . verk.
Bismarckrin a 5. Stb . v. r . S'S-i

Wegzuasbalb. bill. zu verk.
2 egale Betten m. Muschel, noch
a. Bett .. Klciderschranke. Wasch-
k, m. Scllmundstr . 44. 1. ^ 8(tt

Im.  nettes ftiiuiein
!i.s SÄ 'bf 'I^ T#
ges. Fam .-Anschl. 10 -̂ _Tasch.-aeld. Oft . erb. «. Ev. 500 a. d.
Filiale d. Bl . Maur,tiuSstr ^^

Monatsmädchen gesucht. “
Schivalbacherstr. 7, i.  lks . t

Berbültir . halb. brav , aus¬
wärtiges Mädchen, das Lust z.
Kochen bat. lür kl- Hiwsh. gea.
boS. Lohn «es. Nah. Filiale d.
Bl. Mauriti »sstr. 12. 1s79t$

Lausmädchen
gesucht Solleck Goebel.
s8781 Friedrick str. 40.

Junge Mädchen
für AuStragcn u. Putzen ae-
-sucht. Blumenbandluna Weber
Wilhelmstra ste 6 15792

Evang . Mädchen f. 9ü * e «•
Saus f. dauernd ges- 3 - Wum
Biebrich a. Rd . Nenaasse 6.

Hochsein. Schlamm .. Kückenetn
rickstg.. Bertikow. Diwan . Tru-
meausvicael, Tisch. -Waschkom¬
moden m. n. o. Marm .. Betten
von 10 Jl  an . Stuhle . Bilder.
Badewanne . Lüster, all. wottb.37324 Adlerstr. 53. Hth. v.

Eine Kommode. 1 Damen¬
schreibtisch. 1 Bücherschrank zu
verk. Albrechtstr. 48. 1. r . ü' -»

Bett 8 Jl.  Kanavce INzu
verk. Anzuseben von 3 Mir ab.
Kleiststr. 3. Stb - 1- St . l.

Stellensuchen;
Vleibliche.

Pflegerin , f. Stell , i. Jnstalt
od. Privat bei einz. ält . Herrn.
Off. erb. a. Frl . Höhne, Görlitz
t. Sckl.. Grüner Graben Ä |

Eine tüchtige Waschfrau
sucht Beschäftigung. Näheres

- Aorkstraße 5. Htb. D. 13549

Kücken- u. Klcidcrschr.. weiß .
Bett . Waschk.. Ds » c. SÄ
Ottom.. Tevv.. Bett u. Belt ».
lull. MauritivÄvl . 3. vt.

scr.
frisch gel. ^ / . Stück, vreitz
— -u «

ir . lh  on fld>. * « (on«n auf
V blV Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision vom Dar-

lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimerstr. 20. 2. 69/1

MstizeMilalsMlage
« . 60000

175.000 Jl.  Off . u. A. 194 an
die Erv . d. Blattes.  Z -77e,i

W. edeld. Herr o. Dame l. e.
M.. d. d. Krankb. zuruckaek. ilt.
g. Sich. 100 JL .,r Zurucka. n.
Uebereinkunft. Näb. Filiale d.
Bl . Manritinsstr . 12. s o745

Sfenôrapfiies Schale
lStolre -Schrev.!

Dienstag . 15. Ott ., abds . 8 Ubr,
G-werbeschulgebaudc.

Eröffnung neuer Kurse,
Gründl . Unterricht i. Frisieren

n. Ondulieren wird erteilt
Toübeimerstr . 28, Mtb . 1. r.

1/i n. ^ Stuckiasser
offeriert billig . S7;yKüfer Schlett. Dotzbeimerstr. 14.

2 Werdergewebre M/71
1 Karabiner M/ <1 7» *»
1 Jnf .-Oftiz.-Degen (Salon!
vk Oranienstr . 1. 2. Handl^vb,
Fedcrrollchen. vasi. für Ponm

bist. Moritzstr. 50._2Z2Z5
LandsauSet,

fast neu. mit Gummiräd, . weg.
Anschafs, ein. Automobils zu
verk. Dr . Karl Mark . Frank¬
furt a. M... Untermainanl . 9.am Kchausoielkaus._

Abreiiebalber
ein Herrenrad

mit Freilauf fvottbillig. s« »
Hellmnndstr. 28. Htv. 1.

Armer Fnhrmantt
verlor gestern Nachmittag von
Rheinstraße nach Güterbahn¬
hof einen Hundertmarkschein.
Abzugeben gegen Belohnung
Frankfurt  a . M ., Lützow-
straße 5, I . s- 5803

MWÄMMG
Frack- «. Rock-Berleib -JnMtiitteas
mV” 70 Pf . 3n rT»r . 21. v. r . i- "14

Reparaturen von Porte¬
monnaies . Damentaschen. Bries-
u. Zigarrentaschen iftw. uber^
^Grora Mauer . Portcfeuillcr.

Rieblttrabc 9. vart.

trifft die Hausfrau nickt so sthwer, warn
sie, statt teures Snppenfletedi zu kaufen,
die Suppen aus
BWAGGIS Suppen in Würfeln
herstellt.

Ein Würfel zu IO Pfg. gibt, nur mit
Wasser kurze Zeit gekuckt. 2 - 3 Teller
gehaltvolle, wohlschmeckende Suppe, die
der besten mit Fleischbrühe zubereiteten
Suppe in nichts nacksteht.

Mehr als 40 Sorten sorgen für Ab¬
wechslung und tragen jedem Sesckmack
Rechnung.

Beim Einkauf verlange man aber aus-
drücklich B1AGGI S Suppen und achte

auf den Namen WIAGGI und die
Schutzmarke„Kreuzslern“.

grosse Dosen zum 15 Pfg .-Verkauf
100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen 35 .

37306 D. W. Hildebrand , Cassel

Kohlen,Briketts,
Zechenhrechkoks

für

[Ring¬
frei!

Ierstklassige
Iunübertroffene

Qualitäten.

ZmtrMüzimg
sowie Anziindeholss

empfiehltGustavHiess,
f riedrichsfrasse 29

früher Luisenstr . 26,
Tel. 2913.

Bei Barzahlung höh.
Rabatt.

erstklassige
unübertroffene!

Qualitäten -[

Ring¬
frei!|

[373



Heute vormittag entschlief nach langem,
schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden
meine Frau , unsere treufürsorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante f 5793

Luise Ruppert
geb . Hllge.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Ruppert und Familie.

Wiesbaden (Steingasse6 ), 9. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 11.

ds. Mts., nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.

Jakob Keller,
SchremepmeisteF,

Roonsfrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. (88/1

Telephon 3824.

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Plaftze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
37281mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher: Br . 545 u . 775.

ZurKBeachtung!
zur telephonische verbind-
ungen mit dem Wiesbadener
Seneral-Lnzeiger  wolle« an
stch in de« de». KSLen
fotzender Anschtntznummernbedienen:
Direvim«.Verlag Nr. 81»

LedaMon Nr. M
Slpeditio« Nr. 1»»

«VVon Joh .Schulze.Greiz i.B.
kaufen Sie lehr gut u.bill. neueste
Kleiderstoffe
Reste,u.Gewichtn.i.Kommisston.tür Verkauf:Hecren.Frauen u.

eschäfte gesucht._ F428.
Koch - Birnen

Piuub 4 Pfg.
f. 5806 Oranienstr .35, Mttb . 11.

MltlA WH

Qeßt cbcfvt,
wervn, jjxßmjCrv  Zuck kauft
'Sman  äßuiluAtwft!
(hjtcfi statt fäißrrwncL  sctuä&trrumwr
Ĉ <̂ /nfa7aßn ^ ^ m̂ fuAs0̂ r!
%wrri aoktet,öfc <jtydsm %j!̂
7)iê ikmi Sĉ nck  Mt!

‘PcL&rntryux;- 1Sftôvu *x.-̂ uXtb<'-Tflarjdttvnei
Generalvertreter Carl DIttmann,

Adelheidstr. 10, Fernruf 494.
l . hb

37867

Empfehle sämtliche Sorten

§ee-und Zluhsische
in frischester und bester Beschaffenheit zu Tagespreisen

Prima Marinade« und Räncherwaren.
VersanS nach allen Stadtteilen . 95-1

Geestemünder FischliaräBe
Wellrita - und Hellmundstrasse . Tel . 6345 .

I1DIE AMTUCHEISstm-Mmmzimm
gSENBAHN-USCHLAHIWAGEN-BIUEBiai
LANG«!ASSE 48'
IMRBSEBUREAU1
tRETTENMAYER
AMTUCHESSlAOTBUßCAUDEfiPRSJSHESS
» «WMBIJACENIUSOEBffllflluHm
MSOnAFWASENGESHUCHAFt»

'f
Institut für

Sprichst.:

Seit LI Jahren behandelt arznei - u. operationslos
Frauenleiden,

Entzündungen , Verlagerungen , Verwachs-
nnge » , schmerzhafte Periode re.

Fra«Anna Malech,u,.
Dienstag , Donnerstag und Samstag 2—5 Uhr.

Oie grosse Mode 19121
Kmerr-Ms in Piiisdi nnd Velours 373°

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
Sportmützen . Südwesterhüte

Lina Hering , Wwe .,
10 Ellenbogengasse. Wiesbaden. Ellenbogengasse 1<

Am 29. Oktober d. I .. vormittags 9^ Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60, ein Acker der Gemarkung Wiesbaden,
Königstuhl, 1. Gewann . 18 Ar 89 am. groß. 30 400 Ji  Wert , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1912. 1/5
Königliches Amtsgericht 9.

Lieferung von viklualien.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. November 1912 bis 31. Oktober
1913 nachsicbendes zu vergeben:
Los 1: ca. 200» Kg. Zucker, 2090 Kg. Sal ». sowie alle übrigen

Viklualien.
Los 11: Sämtliche Gemüsearten , als Rotkraut, Weißkraut >x.,

von jeder Sorte ca. 2000 Kg.
Los 111: ca. 10 000 Stück Eier , 5» Kg. Butter , 3800 Liter Milch.

3000 Stück Handkäse.
Los IV: Kartoffeln , geschält und ungeschält, auf die Dauer vom

1. November 1912 bis 30. April 1918 und vom
1. Mai 1913 bis 31. Oktober 1013.

Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben,
Offerten mit entsprechender Aufschrift lind bis spätestens 19. Ok¬
tober 1912, 11 Uhr vormittags einzurcichcn.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten
Verwaltung eingesehen werben.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1912. 37361
Die Küchenverwaltung des 11. Bataillons

Füsilier -Regiments v. Gersdorss (Kurh.) Nr. 80.

Traaerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Nikolasstrasse II.

Jck litt1Jahr
an Grstcktsausfchlag und da alle
Mittel crsolgloswaren .probierte
ich Obermepcr 's Medizinal
Herba-Seife und schon nach eini¬
gen Wochen war mein Ausschlag
verschwunden, schreibt Babette
Bleicher,  Burglengenfeld.

Obermeyer 's Medizinal Herba-
Seife . ärztlich begutachtet und
bei Hautausschlägen und dergl.
emvfoblen, ä Stück 50 Pf .. 30%
stärkeres Präv . M. 1.—. zu bab.
in all. Ävotbek., Droa .. Parfüm.
_ 1 . 454

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nancy (Frankreich ). Rue
Pasteur 38. 37272

Todes -Anzeigc.
Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die
traurige Nachricht, daß
meine liebe Frawunsere
treumrsorgende Mutter,
Schwester. Schwägerin
und Tante
Fr . Henriette Hoffmann
geb.Letziusverw.Drefen-
bach nach langem, schwe-
remLeiden fanftverschie-
den ist. 37379

Wi csbaden.9.Okt.1912.
Taunusstraße 5. Gth.
Im Namen der trauern-
aK &r

nebst Kinder.
Die Beerdigung findet,

statt Samstag , 12. Okt..
nachm.3.30vond.Leichen-
balle des Südfriedhofs.
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J. J. HÖSS , Fischhalle, Marktplatz Nr.11
Donnerstag , den 10. Oktobera. c. Freitag , den 11. Oktobera. c.

bringe zum Verkauf:

i Waggon lebende Spiegel -Karpfen
ss/19  ä Mk « ! •— per Pfund im Laden abgeholt.



Nr. 238_
Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 10. Okt.. 7 Uhr (Ab. D):

Der Bettelstubent.
Operette in 8 Akte» von F - 8 *» *•
R. Gene«. Musik von Earl Millöcker.
Palmattca , Gräfin von

Norvalska Frl . Sthroartz
Laura , 8*1. Fri -dl-ldt
BroniSlawa , Kran SrLmer

(ihre TSchter.)
Oberst Ollenbvrf, Gouverneur

von Krakau Herr von Echeu-k
Fa» Janickt, Herr Scherer
Snmou Rymauvwtcz.
^ Herr Stchtenstet«

(Stndenten ber jagellontsche»
Universtt« W Krak-a.)

v. Wangenhetm Major, Hr. Schwab
, . Henrtct, Rittmeister Hr. Döring
v. Schweinitz, Leutnant Herr Spieß
v. Rochow, Leutnant Hr. Weyrauch
». Rtchthofe». E- rn -t.

Krau Doppelbauer
st« Oberst Ovendorf» fbchi-

Reiterregiment.»
Bogumil Malachowskt. Pal.

matte«'» Bester Herr « utschel
Eva, beste» GemahN» Kr. Baumann
Onnpbrie , Leibeigen« « « * « °ck«
Rej, Wirt Herr Banman«
Enterich. DefängntSwärt«Herr AMdriano
ĝ ficia Herr Sfttl
Ä ' He« Bahrdt

(Schließ« .)

D^ rgermeM« m.UĤ ^ - f«
Ein Kurt« Herr Preus!
Waclaw. e. Gefangen« Sr . Schmidt
Ein Weib 8 *1. Koll«
Offtrtcre, Ebelleute und Edelfrauen,
Stadträte , Bürg « n- Bürgerfrauen,
Kanslcute, Meßbesucher, 9°™ * '
Juden , eine Musikbande. Soldaten.

Pagen, Diener , Gefangene.
Ort der Handlung: Krakau. 8 « r.
1704 unter der Regierung Frtebr ch
August II . genannt der Stark-,
König» von Polen und Kurfürsten

von Sachsen.
Musikalisch- Leitung: I . D. H-«
Kapcllmetstcr S 'olz. Svtcll -M-na.
ttcii Ob« -Regtste«r Mcbu». Deko¬
rative Einrichtung: Hr. Maschinerie.
Ober-Inspektor Schleim. KoüumUche
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
End- gegen «X Uhr.

Frettag , Ab. A: »H-kden.
Samstag, aufgeh. Ab.- .Za* und

Sonntag,̂ ^Ab." ' B: Zum 1. Male:
„Stella mar,»." Mnsikast Schau-
spicl in 8 Anzügen von « - Kai' « .

Montag. Ab. C: .Mein Freund
Teddy." _ —

Residenz-Theater.
Donnerstag. 10. Okt.. abend« 7 Uhr:

Meyers.
Schwank t» 8 Akten

von Fritz Fricbmann-Frederich.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Jacques Meyer Walter Tautz
Moritz Meyer Ernst Bertram
Rosalie, geb. M-Y« , f-i»- Frau

Marg . Lüdcr-Freiwald
Gerda, Angelica Auer
Fr" , ' Rudolf Bartak

(beider Kinder.)
Gehcimrat Jacob Meyer

Rud. Miltntt -SchSnau
Wilhelm Stresemann, Gutsbesitzer

Hermann Nestelträg«
Sopbie Charlotte, «eb. Freiin
»von der Küche ' Sosie -- cheuk

Edith, beider Tocht« Stella Richter
Kugeleit, Gutsbesitzer Reinh. H-ger
Amalic, seine Frau Minna Agte
Balli , beider Tochter Elsa Erl«
Mvmbcr, Gutsbeützer Nie. Bauer
Dr . Bau « , Rechtsanwalt

Kurt Kcller-NeLrt
Chevalier Cesar de la NocheGeorg Rücker
Chevalier Erneste de la RocheWilly Ziegler
Aurorc, seine Frau Theodora Porst
Ottomar Held Ludwig K-pv«
Lola Menottt Ellen Erika v. Beauval
Paul , Diener bei Jacques
^ Meyer Willy Schäfer
Heinrich, bei Stresemann C. Graetz
Ort d. Handlung: Im 1. Akt Berlin,
bei Facque» Meyer, im 2. u. 8. Akt
bet Stresemann auf einem Gut in

Ostpreußen.
Ende « Uhr.

Freitag : . Die Zarin ."
Samstag : Neuheit! „Der Haifisch.
Sonntag , nachm.: . Ich ob« Du!

Abends: . Der Haifisch."_
VolkstheaLer.

Donnerstag, 10. Okt., abü». 8.15 Uhr:
Flotte Weib« .

Do nnersra«
Opererten -Theater.

Do«»« stag , 10. Okt., abend» 8 Uhr:
D« Tanzanwalt.

Baubrville in » Akten von Porde».
Milo und Erich Urban.
Musik von Walt« Schütt.

Inszeniert »on Oberregisteur Emil
Nochmann. Dirigent : Kapellmeist«

Hei«, Ltndemann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emtl Nothmann
Alice, feine Frau Annt Boefe
Frau Schuchof. deren

Mutt« Martha Krüger
Bernardt Han» Kugelbcrg
Elle», seine Kran Camilla Borel
Mano», SchauspielerinWanda Barr«
Wally, Tippfräulein bei

Zache Haust » lein
Franz, Diener bet Zache

Heinz Wenbenhbf«
Miez«, Stubenmädchen

bei Alice Mar , Meißn«
Irma » Hausmädchen bet

Bernardt Wally Decker
Zeit: Gegenwart. — Ort : B« Iin.
D« 1. ». r . « kt bei Zache, d«

*. Akt Bet Bernardt.
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Freitag : . Der Tanzanwalt ."
SamStag: . Der Tanzanwalt ."
Sonntag , nachm.: . Eine Nacht in

Venedig." Abends: . Der Tam¬
anwalt." _ _

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mains.

Donnerstag , 10. Ok., abend« 7 Uhr:
.Rarrentam " _ _

Bereinigte Stadttbeater
ktzrankkurta. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 10. Okt., abend« 7 Uhr.

.Cavalleria rusttcana.
Hieranf: .Der Bajazzo.

Schau,pielhans.
DounerStag, 10. Okt., abdS. )^ 8Uhr:

Kultus Cäsar.
R-n-S Theater.

Donn-rSiag, 10. Okt., abends 8 Uhr:
.Die glücklichste Zeit." ^

.«dierauk: .Feuerversicherung. ^

Stadttbeater Sanaua . M.
Donnerstag , 10. Okt., abends 8 Uh .

.Die Landstreicher. _,

aas .§*aMÄ
.Die Meistersinger von Nürnberg.
Grobb. Hof- u. Nationaltbeater

11, ". -
Hosthratcr:

Donnerstag , 10. Okt., abdS. 7%  Uhr:
„Die

Grobd. Softbeater Darmstadh
Donnerstag , 10. Okt., -bd». 7%  Uhr.

„Sommer." _

Poste mit Gesang in 4 Akten
von Leon Treptow.

Spielleitung : Max Deutschländ« .
Musik. Leitung: Kran K-pellmetst«

Hoffman«.
August Thielcwald, R-utt«

Max Deutschländ«
Fritz, besten Sohn, Konserven.

Fabrikant F-rd. Staeding
Mazda, sein- Frau M- gda Behrens
Nepomuk Nolte, sei« still«

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldorf, testen

Schwester Lina Töldtr
Röschen, Främt Henberger
Evchen, Jlka Martint

(deren Töcht« .»
Adele Alfen Ella Wilhelm,
Paul Flted« , Emmo Christ
Peter Flieder , Edmund Hellberger

,Brüder .,
Puschel, Faktotum, Heim Berton
Karl, Lehrling, Lotte Walter

(bei Fritz Thtelewald.)
Sclma, Wirtschafterin

Ottilie Grnnert
Doris , Stubenmädchen

Piargarete Hamm
Kommis. — Freundinnen Adelen».

Gäste.
1. u. 1. Akt spiele» bei Thiclewald.
a v . 8. Akt spielen bet Adel« Alsen.

Zeit : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr.

Freitag. 1. Male: . Di- «. Bitte."
SamStag: »Da» groß« L»»,

Grobb. Softbeater Karlsruhe.
Donnerstag , 10. Okt., abends 7 Uhr.

„Nathan der Weise."

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 11 . Okt.

nachm . 2.30 Uhr:
W agen -Ansflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -fi onaert
(Militär -Konzert)

Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-
Regts . Nr. 27 (Oranien ).

Leitung : Herr -Königl . Ober¬
musikmeister Henrich.

1. Gammel -Jägermarsch , alter
norwegischer JägermarschC. Morena

2. Ouvertüre zur Oper .Das
goldene Kreuz “ J . Brüll

3. Paraphrase über die Lore¬
ley (Ich weiss nicht , was
soll es bedeuten)

J . Neswadba
4. Fantasie aus der Op. . Trou¬

badour “ G. Verdi
5. Weaner Mad’l, Walzer

C. M. Ziehrer
6. Spielmann ’s Abschied , Ro-

| manze 0 . Höser
' Solo für Trompete :

Herr Müller.
7. a) Liebestanz aus d. ameri¬

kanischen Optte .„Madame
Sherry “ K. Hoschna

d) »Das haben die Mädchen
so gerne “ aus der Posse
.Das Autoliebchen“

J . Gilbert
8. „Deutsches Land in Sang

und Klang “, Potpourri
A. Schreiner.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert . »

b) Traum durch die Dämme
rung Richard Strauss

c) Der HidalgoRobert Schumann
Herr Jacques Urins.

Pause.
5. Walter ’s Preislied aus der

Op. „Die Meistersinger von
Nürnberg “ Rieh. Wagner

Herr Jacques Urins.
6. Symphonie Nr. 3, Eroica

L. v. Beethoven.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1.—20. Reihe 4 M., Mittel¬
galerie 1. n. 2. Reihe 4 M.,
I. Parkett 21.—26 Reihe 3 M.,
Mittelgalerie 3.bis letzte Reihe
u. Ranggalerie 2.50 M„ II. Par¬
kett und Ranggalerie Rück¬
sitz 2 M.
Abonnements-Preise für sämtliche

12 Konzerte;
Logensitz 48.— M., I. Par¬

kett 1.—20. Reihe 36. - M.,
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe
36.— M., I. Parkett 21.—26.
Reihe 30 — M., Mittelgalerie
3. bis letzte Reihe 24.— M,
Ranggalerie 24 M.

II . Parkett u Ranggalene
Rücksitz werden nicht im
Abonnement abgegeben.

Hldit-Abonnenten d. Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er¬
halten : 12 Karten für Logen¬
plätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für I. Parkett
1.—20. Reihe 42 M., anstatt

1 48 M. (II. Parkett u. Rang¬
galerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben .)

Die Ausgabe der Gutschein¬
hefte , welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können , geschieht
durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der
Gutscheine erhalten gegen
Rückgabe derselben zu den
einzelnen Konzerten Eintritts¬
karten an der Tageskasse im
Haupteingang beim Vorver¬
kauf und werden hierbei die
Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen . Anspruch auf Kar¬
ten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden,
soweit solche vorhanden sind.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Stiftstrasse 18.
Heute

und folgende Tage:
Das so glänzend
aufgenommene

Spezialitäten
Programm.
Anfang 8 Ukr.

f 5807 Die Direktion.
Der Vorverkauf ist eröffne!

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Gutbürg . Mittags - u. Abendüsch.S Frübstücksk Bill.Logis.
SutgepIi.Llere. lo.iSelns. Bm.NuM
37372 H . GrOninger

Trinken Sie 37113

Haushalt-Tee
(beliebte Mischung)

i 3/ 4 Pfd . 0 .75
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Sie Anden
Käufer

Teilhaber
sof d. mich da ich 1t. notariell.
Bekund, ca. 3000 solv. Reflekt
f.hie3,u.ausw.Geschäfte ,Fabrik .,
Güter,Gasthöfe n.Grnndbes .etc.,
sowie f. Beteilig , jed .Art etc . stets
a. d.Hand habe u. neue d. eigene
Insert , in üb. BOOTages- n. Facb-
Zeiten, in Massen beschaffe. Ab
Schlüsse selbst grösster Aufträge
fort!, schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Sie kostenfr . Besuch. [F 260
E. Kommen Nachf.

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Inh . : (Conrad Otto) . Fernsrr . B. 08"«.

Auch Dresden , Berlin , Leipzig,
Hamburg , Nürnberg , S.uttgart , Breslau.

44„Zum Jägerbaus
an best Kasernen. — Jede« ^ Donnerstag abendrLanLbelustlgung. «805

VoHsbUdnegsVcrdn za Wiesbadenm

11 . bis 13 . Oktober
in Wiesbaden.

Freitag , 11 . Oktober , abends 8 1/» m »r:
(Panlinenscblösschen , Sonnenberg*rstra3se)

WMilM-ktrrnS mit Festkonzert
Mitwirkende:

Fräulein E . Frick , Kgl. Hofopernsängerin
Fräulein Olga Gauby , Mitglied des Kgl Theaters

Herr H . Inner , städt . Kurkapellmeister
Herr F . Werner , Kgl. Kammermusiker
Herr K . Wagner (Vorträge in Nassauer Mundart!

JHL-G . -V . Hilda (Chormeister Herr H. Billiger)
MÄnnerturnverein Wiesbaden (Leitung:

Herr F . Engel ).
Am K'avier : Fräulein E . Schiikowski . Pianistin

Herr A . Wen dl er , Kgl. Kammermusiker.
ffy  Eintritt frei.

Sonnabend , IS . Oktober , vorm . » Ehr:

L Hauptversammlung . - z
Kurhaus, kleiner Konzertsaal.

Vorträge und Verhandlungen : Der Kinematograph als Volks-
und’ Jugendbildungsmittel. Referenten : Rektor Samuleit-Neu-
kölln und Lehrer Borm-Berlin.

Abends 7 Uhr : Vorstellung Im Königl. Hoftheater(für Teilnehmer
zu ermässigten Preisen ) : „Zar und Zimmermann“

In den Räumen des Kurhauses Ball (Abonnementsbau ),
Gemütliche Zusammenkunft im Ratskeller.

Sonntag , den 13 . Oktober:
11'), Uhr (Kurhaus, kleiner Konzertsaal ) :

II. Hauptversammlung.
Vorträge und Verhandlungen:

Vorschläge zu einer volkstümlichen Ausgestaltung unü
Organisation unseres gesamten Schulwesens.

Referenten : Schulrat Scherer-Büdingen und General.
Sekretär Tews-Berlin.

4 Uhr : Symphonie-Konzert im Kurhause.
5 Uhr : Festmahl im Kurhaus (kleiner Konzertsaal , trockenes

Gedeck : 3 Mk.)
Abends : Konzert im Kurhaus , nachher geselliges Zusammen¬

sein daselbst.
Montag , den 14 . Oktober:

(bei genügender Beteiligung und günstiger Witterung)
84° Uhr Treffpunkt am Bahnhof:

Fahrt nach dem Niederwalddenkmai.
Abfahrt 8«° Uhr.

P/ >„ i>t,nf4nnlnllna Freitag , den 11. Oktober von 10- 6U6SCM!tSSt6ll6. Uhr: Bahnhofsgebäude, ab 6 Uhr:
PauÜnenschlösschen , Sonnabend , den 12. Oktober von 8 10,
4 - 6 Uhr, Sonntag , den 13. Oktober von 9—11 Uhr im Ver-
kehrsbüro , Theater -Kolonnade.

Teilnehmerkarten (für Mitglieder des Volksbil¬
dungs -Vereins kostenlos ), sowie Anmeldungen für Festmahl
und Theater bei ai Staadt , Buchhandlg , Bahnhofstr . 6, b) Venn,
Buchhandlg ., Kranzplatz 2, c) der Geschäftsstelle (s. o.)> bei
diesen Stellen auch Anmeldungen zur Mitgliedschaft (Mindest¬
jahresbeitrag : 1 Mk., für ordentl . Mitglieder 3 Mk.).Der Zentralausschuss

der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung:
Heinrich Prinz zn Schöneioh-Carolath, Vorsitzender.

Tews, Generalsekretär . 1063

Achtung T Neu renoviert I

Konzerthaus„Drei Kronen“
(früher „Krokodil “ ), Euisenstrasse 43:Konzert

erstklassiger Damen -Kapellen . 44/2
Tag und Sacht geöffnet,

ff. Küche. -M»_ aar 1» Beirrt,,ii«-.

MMnerHaMauenbuni»
Der erste bieswinterliibe$ervitr =Kur$us

soll beginnen am Dienstag . 15  Oktober , nachm, von 5- 7 Uhr. berüab-Kursus
*"SÄSä '1:ä “ « ä »* ‘W
und beide llnd frei Ür die Mädchen der Mitglieder des Hans-
franenbund -s und für die Mitglieder des cv. Dlenstbotenverelns

Anmeldungen nimmt °n^ en Walkmüblftr . 6. '

*ver -u.NShfchule.
Nächste Woche beginnen neue Kurse im ftl-ckcn.
Naben. Umänbcrn u . Ausbeffern von Klei-
dungsttückcn. Zuschneiden und Sintert,senj/on
Leibwäsche— und zwar für die m der T »d-
bälkte der Stadt wobnenöen Teclnebmerinnen
Montag , den 14. Oktober, nachm. 5 Ubr tn der
Mittelschule an der Rbeinstraiie und für die
in der Rordbälite wobnenöen Dienstag , den
15. Oktober, nachm. 5 Ubr in der Schule an

ber Lebrstrabe. Das Schulgeld (2 Mark fürs  Salbiabr ) ,st bei der
Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen w,rd dasselbe gern erla ' cn.

Anmeldungen nebmen entgegen für den Kursus in der Lebr>
»raben schule Frau ŜSultrat Müller.  Gustav Adoifstr 7. und
Herr Direktor Bi Stör.  Taunnsstr . 12. für den Kursus m der
Nbeinstranenschule: Frau Söbei.  Kaiser Friedrich-Ning t.
und Fräulein Ried.  Kieiststr . 21.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1912. -
Der Vorstand. I . A.: R . H ö tze l.106/1

Frisch vom Fang treffen heute im

Zutritt nur geg . Vorzeigung
von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
I . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Kurkapellmeister.

! Solist : Herr Kammersänger
Jacques Urins vom Stadttheater

in Leipzig (Tenor ).
Orchester : Städt. Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Arie des Joseph : „Ach mir

lächelt umsonst * a. „Joseph
in Egypten “ E. N. M6hul

Herr Jacques Urins.
3. Italienische Serenade

Hugo Wolf
4.  Lieder m.Klavierbegleitung:

a) Ständchen
Richard Strauss

Grabcnstr . 16 , Bleichstr . 20 , Kirchgasse 7
ein undkommen zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Goldbarsch, Ia.Koch-«.Bratfisch,Pfd.25 Pf.
allergrösste Pfd . SO Pf .,
3 —4pttindig©
mittel 30 , Portionsfische 25 Pt . ,
Brauch «'!.,,,, » Tld . JO Pf . ,

Ia. Kahliai, 2—5pfdg., Pfd. 25 Pf.
ff. Seelachs, ’|. Fisch, Pfd. 25 Pf.,
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt IO Pf . per Pfd . teuerer.

Grüne Heringe, Pfd, 22 Pf,, 5 Pfd. 1Mark.
Diese Preise verstehen sich nur ab Faden
und solange der Vorrat in diesen Sorten reicht.

Täglich , frisch gebacken © Fische.

35/1

Pegim des Winterhalbjahres: Montag, 14. Oktober 1912.
Uirterrichlsabteiluitgeir:

Lachschule für Bau-u.Uunstgewerbetreibende
o Böller Taaesttnterricht für Barltechniker,Zeichner,

Manrer, Zimmerer, Steinhaner nsw. Borbc-
rettung für den Besuch von Baugewerkschulen.
Halbjahrkurse und « ich einzelne Stunden.

Lachkurse mit prakt. Uebungen
für Spengler. Buchdrucker und Schriftsetzer.

Abendkurse für alle kunstgewerblichen und
bandwerklichen Berufe.

Buchführung;- und zortbildungzkurfe
für Gewerbetreibende, sowie Frauen u. Tochter
von solche«. (Korrespondenz. Rechnen nsw.)

StatilarfttS . Einführung in die Berechnung von Eisen-
lonftruftionen und Eisenbeton.

Mal- u. Zeichenunterricht für Damen.
Zeichenunterricht für schulpflichtige Anaben

(Mittwochs und Samstags nachmittags ).
Anmeldungen sind umgehend in Zimmer 11 der Ge¬

werbeschule zu bewirken. , , 275 1Der Direktor . «
AA AA » 4A4 » »  A» 4  AA
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